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Aus Scheust.
Zwei deutsche Missionare, die Franciscaner Gebrüder

Gött.̂ aus Paderborn, sind am 11. Dezember aus der Haupt¬
stadt der Provinz Schensi, Singanfu, wo sich bekanntlich zur
Zeit der kaiserliche Hof aufhält, in Hankou eingetroffen. Der
L-führliche Bericht, den sie dort dem deutschen Consul Dr.
Gnmenwald über die Zustände in Schensi und ihre Reise durch
hupet erstattet haben, wirft ein interessantes Licht auf diese
gerade jetzt sehr wichtigen Länder, aus denen sonst nur von Ein¬
geborenen Nachrichten hierher gelangen. Schon seit dem Som¬
mer 1898, als sich die Kaiserin-Regentin durch ihren Staats¬
streich der Regierung in Peking bemächtigt hatte, war für die
wSchensi lebenden Fremden die Lage bedenklich gewesen. Aus
mderen Provinzen, vor Allem aus Petschili und Schantung,
raren buddhistische und taoistischr Priester in hellen Schaaren
ins Land gekommen, die offen den Fremdenhaß schürten und
den Tod aller Christen forderten. Der berüchtigte Ruf „Scha
-cha yang kueidse" (schlagt die fremden Teufel todt!) ertönte
aberall, und die eifrige kriegerische Thätigkeit, die sich in den
militärischen Lagern Singanfu's entwickelte, ließ daraus schlie¬
ßen, daß große Ereignisie zu erwarten seien. In der That
Lnrden aus Schensi acht Bataillone nach Osten abgeschickt, um
dort an den Vorgängen theilzunehmen, von denen die auf ihrer
iS Kilometer von der Hauptstadt entfernten Station lebenden
Missionare überraschend schnell Kunde bekamen. Schon am
19.Juni erfahren sie die Erstürmung der Festen von Taku, und
im 19. Juli meldet ihnen ein in der Hauptstadt lebender Arzt
die Ermordung des deutschen Gesandten und den Angriff der
Boxer auf die Fremdenkolonie in Peking. Beide briefliche
Meldungen werden ihnen durch den stellvertretenden Statthalter
von Schensi, den Fantai Tuan Fang (Landesschatzmeister) über-

trlt, der, ohne seinen Beamten die Unglücksbotschaft aus Pe-
J mitzutheilen, alsbald auf Mittel sinnt, die in der Provinz

lebenden Europäer zu schützen. Er läßt sofort einen scharf ges
baltenen Erlaß veröffentlichen, worin er die fremden Missionare
unter seinen Schutz stellt, die strengsten Strafen Allen androht,
die sich an ihnen vergreifen würden, und sogar die gesprächsivei-
se Erörterung- er politischen Lage und der Pekinger Gerüchte
E dem Tode zu ahnden verheißt. Schon am 29. Juli werden
drei Männer, die sich an das Gebot nicht gehalten haben, ohne
fiteres hingerichtet. Auf der anderen Seite aber wird auch
den eingeborenen Christen von diesem pflichtvergeffenen Beam-

begreiflich gemacht, daß auch sie die ganze Strenge des Ge¬
ldes treffen würde, wenn sie sich durch Unduldsamkeit unange¬
nehm bemerkbar machten. Am 18. August wird in Hsinganfu
?er Fall Pekings bekannt. Der Eindruck auf die Bevölkerung
$ ungeheuer. Gegen Ende des Monats langen schon die er¬
sten Flüchtlinge und die aufgelösten Truppen und Boxerschaaren
>n der Provinzhauptstadt an, und man fürchtet unter dem noch
chschen Andenken an die Greuel des Mohammedaneraufstandes
Luchts mehr als die Ausschreitungen der zurückkehrenven Trup¬
pen Tungfuhsiangs. In seiner Fürsorge für das ihm noch
innrer vertretungsweise unterstellte Land läßt der Fantai Tu-
°u Fang sechs seiner Bataillone nach der bekannten, am Knie
Jj* Hoanghos liegenden Feste Tungkuan abgehen, um den aus
Prtschili zurückströmenden Truppen den Weg zu verlegen. Als
^rdann benachrichtigt wird, die Kaiserin wolle von Taiyuenfu

Hofhalt nach der Hauptstadt seiner Provinz verlegen,
er sich selbst auf, um die kaiserliche Familie sicher zu ge-

suen. Ueber den Einzug des Hofes in der Provinz Schensi
rheüt Pastor Athanasius Götte nach dem Bericht eines Augen-
^ugen ein paar bemerkenswerthe Einzelheiten mit. Bis zu
2 *« Zusammentreffen mit Tuan Wang hatte die Kaiserin
Mts von dem vernommen, was sich seit ihrer Flucht aus dem

lVmterpalast in Peking zuaetragen hatte. Was ihr der Fantai
von dein Vordringen der fremden Truppen zu melden hat, er-
^>utrert sie so. daß sie ganz die Fassung verliert, in lautes Wei-
^ ausbricht und unmittelbar nach der Audienz die Degradir-
M Tuan Wang. Tschuang Wang und Kangyi anordnet.
Mnfzig Karren hatte jeder Hsien(Bezirk) der Provinz Scher,

ger« , . _
Als aber der kaiserliche Zug

i - . v_, _ . .. . .
Mstellen müssen, um die aus Peking geretteten Habseligkeiten

' weiter zu befördern. Als aber der kaiserliche Zug
^ -»^ sgrenze erreicht, stellt sich heraus, daß von dem an-'""gllch ■ <■—A Landes . ,. . .

Alich mitgeführten großen Gepäck der Hofgesellschaft nichts
übrig geblieben ist. Die Kaiserin selbst ist wie eine Frau

.£ * dem Volke gekleidet, sie hat nicht einmal Kleider genug mit.
7̂ noch einem Regenguß sich umziehen zu können. Der Kaiser
' 'Mn, wie ein Soldat der Begleitmannschaftenerzählt, wäh-

der ganzen Reise sehr thcilnahmslos. Mit der Kaiserin-
verkehrte er während der ganzen Zeit nicht. Am 24.

^ °ber kam der Zug der Flüchtlinge in Singanfu an. Von
Reiterschaaren umgeben, bewegten sich die Sänften durch

^ Ostthor der alten Kafferstadt nach dem im Norden der
tu* ^ Mden Pehyuen(Nordpalast), worin seitdem der Hos

ohne Unterbrechung aufgehalten hat. Ganz entgegen allem
rS °!?mcn und dem in Peking und auf den Reisen durch Pet-

ängstlich beobachteten Brauch waren beim Einzug in Sin,
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ganfu die Vorhänge der Sänften nicht heruntergelassen, sodaß
Jedermann die geweihten Gesichtszüge des Himmelssohnes
schauen konnte. In der ersten Sänfte saß die alte Kaiserin,
dann folgte Kwangsü, in der nächsten Sänfte seine junge Gattin
Hihhonala und in der letzten der Thronfolger Tauokuo, des be¬
rüchtigten Boxerführers Tuan Wang minderjähriger Sohn.
Bezeichnend für den gewaltigen Stimmungsumschlag, den die
Besetzung Pekings durch die fremden Truppen selbst bei der
skolzen, unbeugsamen alten Kaiserin Tsuhsi bewirkt hatte, ist
der Erlaß, den der mit dem Hof aus Peking herausgekommrne
neue Statthalter von Schensi Tsönn sofort veröffentlichen muß¬
te: keinem im Lande lebenden Fremden, keinem chinesischen
Christen darf auch nur ein Haar gekrümmt werden; betritt ein
Soldat eine christliche Kapelle oder auch nur das Haus eines
Christen, so verfällt er dem Tode. Ein freundlicher Brief des
neuen Machthabers an den Bischof bittet dringend um die Rück«
kehr der Christen, die sich bei den ersten Nachrichten von dem
Nahen der Boxer ins Gebirge geflüchtet hatten. Und als am
10. November Pater Götte mit seinem Bruder und dem Pater
Gabriel in Singanfu ankommt, egiebt sich das UnerOrte. daß
der Landesschatzmeister die fremden Christen zu Tisch lädt und
ihnen sein Herz ausschüttet über den Kummer, den er über die
schlechten Rathgeber der Regierung und ihre unselige Verblend¬
ung empfinde. Die militärische Bedeckung, die der Statthalter
dann den weiterreisenden Missionaren gewährt, gestaltet ihren
bescbwerlichen Marsch über die Südberge von Hönau, Lungt-
schutsai und Lauholou nach Hankau zu der ruhigsten und glat¬
testen Reise, die die seit 20 Jahren im Lande lebenden Missi¬
onare je gemacht hgben. („Köln. Ztg".)

Aus dem Reichstage.
* Berlin , den 28. Februar.

Der preußische Kriegsministerv. Goßler  hatte gestern
vor Beginn der Sitzung unten im Parquet ein privates „Rede¬
duell" mit 'dem Centrumsmann Dr. Bachem,  der ihm am
Dienstag so hart zugesetzt hatte. Dr. Bachem bemühte sich au¬
genscheinlich, dem Kriegsminister etwas einleuchtend zu machen,
was ihm aber nicht gelang. Denn General v. Goßler kehrte
kopfschüttelnd auf die Bundesrathsestrade zurück. Wies auch das
Parquet einstweilen die gewohnte schwache Besetzung auf, so
tonnte doch in der Garderobe eine stattliche Anzahl Hüte bemerkt
werden, deren Eigner ohne Zweifel gestern seitens der Frak¬
tionsvorstände drahtlich nach Berlin citirt worden waren. Die
geschätzten Kollegen in den Seal „hereinzureden", dazu hätte
freilich ein besserer Debatter die Diskussion einleiten müssen,
als der Abg. K u ne r t (Soz.) mit seinem reichlich einstün-
digcn Vortrag über Mißhandlung und Ueberanstrengung der
Soldaten. Erst die Helle Kommandostimmedes Generallieute¬
nants v. Viebahn,  der die Behauptung des Vorredners, die
Soldo.tenmrßhandlungen hätten sick, vermehrt, als unzutreffend
bezeichnete, weckte neues Leben. Namens der Antisemiten ent'
rollte alsdann Abg. Werner  einen langen Wunschzettel. Das
Interesse konzentrirte sich jedoch erst, als der Sohn des Alt¬
reichskanzlers, Abg. Fürst H er be r t B i s ma r ck, das Wort
ergriff, um die „historische Uhr" des Abg. v. I a dz ew s ki
(Pole) „richtig zu stellen". Der verewigte Altreichskanzler habe
immer nur zur A b w eh r gegen das Polenthum aufgefordert,
nie zur Offensive, nie zum Kampf gegen die Polen, wie gestern
Herr v. Jadzewski behauptet hatte. Fürst Bismarck sprach leb¬
haft. die Pointen mit ausdrucksvollenHandbewegungenunter¬
streichend. Bemerkenswerthwar seine Charakterisirung der
Caprivi ' schen  Polenpolitik als „verhängnisvoll". Abg.
v. Jadzewski nahm sofort das Wort zur Entgegnung. Er be¬
mühte sich, die historische„Zeigerstellung", wie er sie gezeichnet,
als die richtige hinzustellen. Er erinnerte an die„großen Feh¬
ler" des Altreichstanzlers in der inneren Politik und weckte da¬
durch ein Beifallsgemurmel im Centrum und auf der Linken.
„Die Stärke der Polen", rief Herr v. Jadzewski pathetisch aus,
„liegt in ihren ewigen Rechten!" Im Uebrigen gestand er die
welthistorische Bedeutung des ersten Kanzlers gerne zu. Voller
Spannung lauschten die Kopf an Kopf sich drängenden Tri¬
bünenbesucher diesen die Erinnerung an eine große Zeit wecken¬
den Klängen. Abg. Sieg  aus Westpreußen(nl.) ließ später
die Polensrage wieder kufleben, indem er aus genauer Kenntniß
ver Verhältnisse heraus der Darstellung des Herrnv. Jadzewski
entgegcntrat. Unter steiaender Unruhe des Hauses ersuchte als-

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlagöanstall
«mll Bomm - rt is

16 . Jahrc au
_ b— mn—
dann der Pole Glebockiden  Landsleuten im Osten durch eine
schier endlose Rede vor Augen zu führen, welch' „wichiige"̂ Rol-
le die Polen im Reichstag spielen. Er rief nochmals den Sohn
des Altreichskanzlersauf den Plan . Doch dieser beherzigte die
Mahnung des Präsidenten, die mit dem Militäretat doch nur
in losem Zusammenhang stehende Nationalitätenfrage möglichst
kurz zu behandeln. Man war auch des Debattirens nunmehr
überdrüssig und hörte kurz den folgenden, die verschiedensten
Themen zur Sprache bringenden Rednern nur „mit halbem
Ohre" zu. Sehr kräftig lasenu. A. noch die Abg. Graf Lim¬
burg -Styrum (kon's.) und Dr. Sattler (nl .) den Polen
den Text. Als Anwalt der Polen fungirte, nicht gerade glück¬
lich. Abg. L ed ebo u r (Soz.). Zu später Stunde, nach fast
sechsstündiger Diskussion, wurde endlich das Gehalt des
Kriegsmini  st ers  bewilligt.

Zur neuen Chinavorlage.
Das Erfreulichste an der dem Bundesrath zuaegangenen

neuen Chinavorlage,  welche bereits heute auf der Ta¬
gesordnung der Plenarsitzung des Bundesraths steht, ist der
Satz in der amtlichen Erläuterung, daß größere militärische
Unternehmungenvoraussichtlich nicht mehr erforderlich sind.
Allerdings erscheint die unverminderte Belastung der in China
vorhandenen deutschen Streitkräfte „vorläufig noch unerläß¬
lich", aber es wird keine weitere Hinaussendung von Streitkräf¬
ten angekündigt. Sehr vorsichtig spricht sich die Begründung
über die B een di g'u n g der chinesischen Wirren aus. Ueber
denZ ei t pu n kt, bis zu welchem das Ziel erreicht sein wird,
lasse sich eine bestimmte Voraussetzung noch nicht machen. Daß
aber unsere Regierung noch mit der Dauer eines Jahres rechnet,
geht aus der Veranschlagung des Kostenbedarfs bis zum 31.
März 1902 hervor. Im Reichstag dürfte auch diese Vorlage wie
die erste eine glatte Erledigung finden.

Unsere Beziehungen zu England.
In der Budgetkommission des-Reichstages ist gestern bei

der-Buathu»g -des-Mcrrimetats überraschender Weise von dem
Cenirumsâyeördneten Speck Aufklärung über un¬
sere jetzigen . Beziehungen, zu  E n g l a nd. ge¬
wünscht lverden. Marinestaatssekretärv. Ti rp ütz lehüte die
Beantwortung dieser Frage, die mit dem Etat nichts zu thun
habe, ab. Herr Speck kündigte, im Widerspruch mit seinen
Frakiionsgenosien Frh. v. H er t l i n g und Prinz Aren-
ber g. Anträge auf A b s e tzu n g bei den geforderten Schiffs-
Neubauten an. Durch die neuerdings freundlicher gewordenen
Beziehungen zu England habe sich die Weltlage günstiger ge¬
staltet. Bemerkenswerth ist. daß auch ein angesehenes Mitglieo
der C on j er va t i v en, Abg. Graf S t o l b er g, eine Er¬
klärung über die auswärtige Situation als wünschenswerth be-
zeichneie; nur sei es wohl zweckmäßiger, eine solche Aeußerung
nicht beim Marineetat, sondern auf einem mehr„neutralen Bo¬
den" hcrbeizuführen. Es läßt sich nicht leugnen, daß in wei¬
teren Kreisen der Bevölkerung eine Aufklärung über die Welt¬
lage gerne gesehen würde. Das ist der beste und einfachste Weg.
um gewissen Verstimmungen und, wenn man will, auch Miß¬
verständnissen ein Ende zu machen. Reichskanzler Graf B ü -
l ow dürfte diesen nunmehr von parlamentarischer Seite ge¬
äußerten Wünschen bei seinem Entgegenkommen gewiß gerne
entsprechen.

Die Chinawirren.
Dem „Manchester Guardian" wird aus N ewhor k tele-

graphirt: Deutschland  und die dasselbe unterstützenden
Mächte trieben nach amerikanischer Ansicht die Chinesen durch
ihr; Forderungen zur Verzweiflung. Die letzte aufregende
Forderung bezieht sich auf die Köpfe gewisser Provinzbeamten,
was der amerikanischen Regierung als eine Verletzung der Frie-
densbedinaungen erscheint. Mc. Kinley hat dagegen bereits
protestwt und das Staatsdepartementhofft, dieser Protest wer¬
de die Unterstützung Englands, Frankreichs und Rußlands er¬
halten und dann unnütze Grausamkeiten verhindern. Wenig¬
stens dreimal widersprach Amerika den Anregungen Deutsch¬
lands und führte eine Aenderung oder das Ausgeber, extremer
Maßregeln herbei. Der Staatssekretär Hay sieht aber ein, daß
dies Verfahren nicht länger andauern kann. Deutschland be¬
dient sich der Methode, daß es sich die Zustimmung Belgiens.
Spaniens. Italiens und der kleineren Mächte sichert und dann
plötzlich auf der Konferenz in Peking mit einer Mehrheit auf--
tritt. Deutschlands immer erneute Forderungen geben Grund
zum Verdacht, daß Deutschland weitere Ziele verfolgt. In den
diplomatischen Kreisen Washingtons sagt man, der Kaiser be-
absiclNkge mehr chinesisches Gebiet zu annekkiren. Ein Beamter
der deutschen Botschaft in Washington habe Derartiges ange¬
deutet und gesagt, jedenfalls würden die Chinesen die vollen Ko¬
sten der deutschen Expedition zu bezahlen haben. — Das wäre
picht mehr, wie recht und billig. Daß Amerika mit seiner chine¬
sischen Krämerpolitik durchdringen wird, ist glücklick-erweise
nicht onzunehmen. ^ ,

— Grgf Waldersee  meldet aus P eki n g: Am Ant-
fuling-Paß wies ejne P a t r o u i l l e von acht Mann unter
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Leutnant S t r ö d e l vom 3 . Infanterie -Regiment einen A n -
9 r \ f ] von 180 Mann regulärer Truppen zurück,  wobei die
Chinesen 20 Mann verloren.

— Nach einer Meldung der Morning Post aus Peking soll
einheftigerKampf  zwischen französischen  und chi¬
nesischen Truppen bei Tscheng - tmg - fu , 60 Meilen südlich von
Paolingfu stattgefunden haben . Näheres ist noch nicht bekannt.

Deutschland.

* Berlin , 28 . Februar . Das Kaiserpaar  feierte
gestern seinen zwanzigstenHochzeitstag.  Der 'Kai¬
ser ist in Berlin eingetroffen , um diesen Gedenktag gemein¬
schaftlich mit der Kaiserin zu feiern , die hier in Berlin durch
die Pflege ihrer an einem leichten Stickhusten erkrankten drei
jüngsten Kinder festgehalten wird . Der Kaiser machte Vormit¬
tags einen Spaziergang im Thiergarten . Er hatte darauf eine
Unterredung mit dem Reichskanzler Grafen B ü l o w im Aus¬
wärtigen Amte , die von 11 bis 12 Uhr dauerte . Zur Mittags¬
tafel waren kein« Einladungen ergangen.

— Die Nordd . Mg . Ztg ." meldet : Nachdem Reichskanzler
Graf Bülow in der Reichstagssthung vom 21 . Januar die Auf-
besserung der Bezüge für alle Kriegsinvaliden und
Kriegshinterbliebenen  aus den bisherigen Feldzü¬
gen für dringlich und unaufschiebbar erklärt hatte , ist von ihm
sofort die Ausarbeitung eines entsprechenden Gesetzentwurfes
wegen böherer Versorgung der Kriegsinvaliden forme de:
Kriegshinterbliebenen des Reichsiheeres , der Marine und Schutz¬
truppen wranlaßt worden , welcher nunmehr die vorbereitenden
Stadien durchlaufen hat und mit kaiserlicher Ermächtigung
dem Bundesrathe heute zuging.

— Die „ Nat .-Ztg . veröffentlicht ein amtliches Schriftstück,
worin der frühere zweite commandirende Offizier der Royal
T r a g o o n s die Erzählung von einer Besudelung des
Bildes des deutschen Kaisers,  welches er den Offi¬
zieren des Regiments geschenkt hatte , als vollständig unwahr
bezeichnet.

— Nach einer Meldung der „ Boss . Ztg ." aus London
schreibt die „ Westminster Gazette " : Es ist keinerlei Grund vor¬
handen , warum wir uns über dieanti - englischenAus-
lassungen  eines beträchtlichen Dheiles der deutschen Presse
grämen sollen . Statt uns über unsere Unbeliebtheit beim
deutschen Volke aufzuhalten . sollten wir dem Kaiser für seine
Freundlichkeit und der deutschen Regierung für ihre correcte
Haltung dankbar sein . Unsere eigenen Minister aber sollten
von der deutschen Regierung lernen , der Volksbewegung
zuwider  zu handeln , wenn dies im Interesse des Landes
nothwendig ist . — Die englische Regierung lvird es niemals
wagen , sich nach deutschem Muster in Gegensatz zur herrschenden
Bolksstimmung zu stellen . Sie weiß ungefähr , was das eng¬
lische Volk dazu sagen würde.

* Detmold , 28 . Februar . Auf Anordnung des 'Kaisers
ist dem Graf - Regenten von Lippe  in der Person des
Oberleutnant von Wastelewski vom 76 . Infanterie -Regiment
ein Ordonanz - Offizier  beigegeben worden . Alle Dif¬
ferenzen zwischen dem Kaiser und dem Graf -Regenten scheinen
demnach beseitigt  zu sein.

Ausland.
* Nom , 28 . Februar . Die gefammte Presse Italiens

kündigt den schärf st en Zollkrieg gegen Deutsch¬
land  on . falls die Agrarier ihre Forderungen durchsetzen soll¬
ten . Die Blätter erklären , daß dann auch ein politisches
V ü n d n i ß unmöglich  sei.

* Kapstadt , 27 . Februar . Heute sind 6 neue Pest¬
fälle  sestgestellt . Zwei Eingeborene wurden todt aufgefun¬
den , man glaubt , daß sie an der Pest gestorben sind.

Aus ulkt M.
— Zuge »,bliche Mörder . Fast erschreckend ist das

Ergebniß der unter großen Schwierigkeiten durchgeführten
Nachforschungen nach den Mördern des 16jährigen Lauf¬
burschen Kurt Otto , der am 17 . Februar hinter den Gärten
am Johanniölirchhof in Leipzig  erschlagen und seiner
Baarschaft von 9 M . beraubt aufgefunden wurde . Als die
Thäter wurden gestern , der erst 16 Jahre alte stellenlose
Arbeitsbursche Ernst Thärigen und der 14 Jahre alte Willy
Krost ermittelt . Thüringen besucht noch die Fortbildungs¬
schule , Krvft die erste Classe der 14 . Bezirksschule . Krost
wurde aus dem Classenzimmer heraus verhaftet , während
Thärigen schon gestern eingeliefert worden war . Die Beiden
gestanden die That ein und gaben an , ihr Opfer am 16 . Feb.
Abends hinter die Gärten gelockt , ihm mit einem Hammer,
der jetzt in der Nähe des Lhatortes in einem Garten auf¬
gefunden wurde , die Schädeldecke an verschiedenen Stellen
eiugeschlagen und ihn dann mit einem Leibriemen erdrosselt
zu haben . Hierauf nahmen sie den Geldbeutel Ottos , der
dessen Wochenlohn enthielt , und theilten die B .' ute , wobei
Krost , der angibt , von Thärigen zur That verleitet worden
zu sein , 3 M . erhielt . An dem Leibriemen schleiften sie die
Leiche von dem Garten weg ins freie Feld . Am anderen
Morgen waren alle Spuren verwischt , da es m der Nacht
heftig geschneit hatte . Die Ermittlung der Thäter ist haupt¬
sächlich dem Un,stände zu danken , daß sich auf Grund der
vom Polizeiamt erlassenen Bekanntmachung , worin der zur
That benutzte Leibriemen genau beschrieben war , ein Arbeiter
meldete , dem der Riemen zusammen mit ein Paar Stiefeln
kürzlich gestohlen worden war . Da der Stiefeldieb schon
neulich in Thärigen ermittelt worden war , wurde nach diesem
gefahndet . Bald nach seiner Verhaftung gab er zu, den
Riemen getragen zu haben und legte schließlich ein Geständ¬
nis ab , das dann zur Festnahme Krokts fiihrte . Krost sollte
Ostern confimirt werden . Von sc» Director wird er als

ein ruhiger , wenn auch etwas störrischer Schüler geschildert,
dem er niemals eine solche That zugetraut habe . In der
letzten Zeit aber mar er , da sein Vater im Krankenhaus
lag , viel sich selber überlassen und mußte einmal wegen
Schulschwänzens bestraft werden . Früher schon hat er Un¬
heil angerichtet , indem er durch leichtsinnige Hantirung mit
einem Revolver einen Mitschüler verwundete.

Kleine Chronik . Eine Liebestragödie  fand vor
dem Schwurgericht in Bonn  ihren Abschluß . Der Müller¬
knecht Anton Mommig aus Euskirchen hatte mit der Dienst¬
magd Elisabeth Düren aus Roitzheim ein Verhältniß unter¬
halten , das nicht ohne Folgen geblieben war . Als Mommig
nun eine Andere heirathen wollte , jagte ihm die Düren eine Ku¬
gel in den Leib . Der Schwerverletzte beschwor später vor Ge¬
richt , daß er mit der Düren überhaupt keinen intimen Verkehr
gepflogen habe . Das Mädchen erhielt 2 Jahre Gefängniß.
Nunmehr griffen Angehörige die Sache auf , und brachten es
dahin , oaß Memmig wegen Meineids jetzt zu 2 Jahren Zucht¬
haus verurtheilt wurde . — Redakteur Kley  vom „ Aschafftn-
burger Beobachter " wurde wegen Beleidigung des Kaisers (Kri¬
tik der preußischen Ordensverleihung an Lord Roberts)
zum 13 . März vor das Schwurgericht  verwiesen . — Im
Kulmbacher Bi e r ko u leu r p r ozeß  wurde heute von
der Bayreuther  Strafkammer das Urtheil verkündet . Die
20 angeklagten Brauereibesitzer bezw . Direktoren von Kulmbach
wurden für schuldig befunden und zu Geldstrafen von 180 bis
800 Mark verurtheilt . — Die Meldung , daß das 'Kriegsgericht
des 16 . Armee -Corps die 12jährige Zuchthausstrafe des Ober¬
leutnant Rüger , der bekanntlich in Mörchingen am Geburts¬
tage des Kaisers den Hauptmann Adams erschoß , in vierjährige
Festungshaft umgewandelt und die Ausstoßung Rügers aus
dem Heere aufgehoben habe , wird von unterrichteter Seite als
völlig unbegründet  bezeichnet . — Ein gewisser van
Mechelen feuerte gestern in der Straße Pontavroy in L ü t t i ch
wegen Eifersüchteleien auf einen Mann einen Revolverschutz ab
und verwundete ihn schwer . Ein zweiter Schuß traf die gerade
vorübergehede FraudesdeutschenKonsuls  Lambert-
Neumann , welche eine schwere Verletzung im Unterleib erhielt.
Ihr Zustand ist schwer . Der Mörder wurde verhaftet . — Wie
aus Aachen telegraphirt wird , stieß gestern Nachmittag auf
dem Lüttich -Mastrichter Kanal ein Dampfboot gegen die
Schleusenmauer und sank , wobei eine größere  noch nicht fest¬
gestellte Anzahl Personen ertranken. — Eine An¬
zahl russischer Seeleute des Panzers Alexander H . verübten in
Genua  große Rohheitsacte auf den Straßen . Sie vergriffen
sich an den Frauen und es kam zu einem förmlichen Straßen¬
kampf  mit der empörten Bevölkerung . Mehrere Matrosen
wurden schlver verwundet . — Die Baronin von Kette¬
le  r ist mit dem Dampfer Fürst Bismarck gestern in Genua
angekommen . Frau von Ketteler wird sich, da sic recht leidend
ist , längere Zeit an der Riviera aufhalten.

Aus der IlinstpH.
R . Schierftein , 28 . Febr . Die Zahl der aus¬

wärtigen Gesangvereine , welche ihre Betheiligung am Ge¬
sangswettstreit  zusagten , wächst in erfreulicher Weise
von Tag zu Tag . Konnten wir erst kürzlich berichten , daß
19 Vereine ihr Kommen anzeigten , so können wir heute
mittheilen , daß deren Zahl auf 24 gestiegen ist . — Das
der Frau Christine Schmidt  gehörige Haus , Ecke der
Bicbricher Landstraße und Jahnstraße , hat auf dem Wege
der Zwangsversteigerung Herr Zimmermeister Wilhelm
Ehrengart  zum Preise von 24 600 M . erworben . —
Herrn Dr . med . Bayerthal  hier wurde die Stelle eines
Vertrauensarztes der Hess . Nass , landwirthschaftlichen Be-
rufsgenossenschast für die Orte Schierstein und Frauenstein
übertragen . — Die zu Ostern neu errichtete ' neunte
Lehrerstelle  wurde Herrn Lehrer Fra und,  seither in
Vielbach (Unterwesterwald ) übertragen . Neu zu besetzen ist
eine durch Verletzung des Herrn Lehrer H a r t m a n n von
hier nach Wiesbaden frei gewordene katholische Lehrerstelle.

Weitere Nachrichten siehe 2 . Beilage.

15. plciiarjjtzililg der fianöflslifliniijer MrsdMu.
* Wiesbaden 28. Februar.

Der Vorsitzende begrüßt das neu eingetrekene Mitglied
Herrn Heinrich H a e f f n e r aus Wiesbaden.

1 . Nach Verlesung des Verhandlungsberichts der letzten
Sitzung wird die Wahl des Vorsitzenden , des Kassenoerwalters
und der Ausschüsse für 1901 vorgenommen.

Dieselbe ergiebt die Wiederwahl der bisherigen Herren.
3 . Die A u s s ch ü s s e werden in der vorjährigen Zu¬

sammensetzung neu gewählt . In den Verkehrs - Ausschuß wird
nur an Stelle des ausscheidenden Mitglieds Herrn C . W.
Poths Herr H . Haeffner neu gewählt.

4 . Der Voranschlag  für 1901 — 1902 sieht eine
Einnahme von 23 000 Mk . und eine Ausgabe von rund 14 000
Mk . vor . Der etwaige Ueberschuß soll dem Reservefonds und
dem Hausbaufonds zugewiesen werden . 10 Proz . Zuschlag zur
Gewerbesteuer sollen als Handelskammerbeitrag erhoben
Iverden.

6 . Ueber die letzte Boll -Sitzung des deutschen Hän¬
de  l s t a g s vom 8 . u . 9 . Januar in Berlin , an der die Herren
L . D . Jung und Dr . Merbot theilgenommen , berichtet Herr L.
D . Jung.

Herr Jung  referirte kurz über die Beschlüsse der am 8 . u.
9 . Januar d. I . stattgehabten Vollversammlung des deut¬
schen  H c n de  l s t a g e s und hob dabei noch besonders her¬
vor . daß die Abstimmung zum Abs . 4 der Erklärung des deut¬
schen Handelstags zum Zolltarifgesetz und den Handelsverträ,
gen insofern mehrfach zu Jrrthümern Anlaß gegeben habe , als
angenommen wurde , der deutsche Handelstag habe sich mit 147
gegen 143 Stimmen gegen eine Erhöhung der Getreidezölle aus¬
gesprochen . Richtig sei vielmehr , daß sich der deutsche Handels¬
tag mit 219 gegen 79 Stimmen gegen  eine Er¬
höhung der Zölle  auf Lebensmittel ausge-
gesprochen habe , indem er mit diesem Stimmverhältniß einen
Antrag von Bochum ablehnte , welcher die Worte „ zu weit ge¬
hende " vor dem Worte „ Erhöhung " einschieben wollte , wodurch
sich der deutsche Handelstag dann allerdings für ein« Erhöhung
der Eetreidezölle ausgesprochen l?aben würde . Dieses war der
eigentliche Schwerpunkt der Abstimmung.

»8 . Jahrgang . Nr . 51.
Der Antrag des Ausschusses des deutschen HandelLtqa»

wurde darauf mit sehr großer Majorität unverändert angen^
men , und nur der von 'der Handelskammer Cassel beant :'^
Zusatz , welcher nochmals 'das Endresultat aus den in w
Ausschußantrag geltend gemachten schweren Bedenken qeqen
rme Erhöhung der Zölle auf Lebensmittel zog, aber von einem
großen Theil der Zollgegner als überflüssig angesehen wurde
weil er nur , wenn auch in bestimmter Form wiederhole , war
der Ausschußantrag bereits besage , wurde mit 147 ctegen u?
Stimmen angenommen . Es ist hiernach völlig unrichtig , wem,K
von manchen Seiten behauptet wird , daß sich im deutschen Han-
delstag 143 Stimmen für eine Erhöhung der Getreid ^ ölle oe!
fanden hätten , es waren eben nur 79 (gegen 219 ) , vorzuaz-
weise der Eisen Groß -Jndustrie angehörenden Stimmen , welche
eine „ nicht zu weit gehende " Erhöhung der Zölle auf Lebens¬
mittel befürworteten.

6 . Die Handelskammer Minden hat beim Reichsamt des
Innern Aufhebung bezw . Abänderung der Bestimmung der Ge¬
werbe -Ordnung (8 134 Abs . 3 ) beantragt , wonach in den Fa¬
briken . für die vom Bundesrath keine Lohnbücher oder Lohnze:-
tel vorgeschrieben sind , Lohnbücher für minder-
jährigeArbeiter  eingeführt werden müssen , in denen dir
Lohneintragungen vom Fabrikherrn unterschrieben sein sol¬
len . Diese Bestimmung ist äußerst lästig und zeitraubend für
die Fabriken . Dies um so mehr als die Lohnbücher bei den
Arbeitern durchaus unbeliebt sind , übermäßig in Verlust gr-
rathen und durch neue ersetzt werden müssen und sich als zwrck-
los für die Kontrolle deS Arbeitsverdienstes Minderjährig«
durch die Eltern erwiesen haben . Herr Commcrzienrath Fch
als Berichterstatter betont die vollständige Nutzlosigkeit der
Lohnbücher , neben denen die Arbeitgeber doch noch besondere
Lohnzettel für die Arbeiter ausfertigen müssen und beantragt
Unterstützung der Handelskammer Minden.

Dies geschieht.
7. Das Rheinisch -Westfälische 'Kohlen -Syndikat hat der

Handelskammer Wiesbaden auf êine Anfrage wegen direkt«
Lieferungen von Kohlen aneinefür Nassau zu
gründende Einkaufsvereinigung  abschlägig ge¬
antwortet : Die Erfahrungen der letzten Zeit haben uns gelehrt,
daß innerhalb solcher Einkaufsgenossenschaften die Interessen
der Einzelnen in Bezug auf Sortenwahl . Lieferzeit , Regulir-
ungsmodus etc . zu weit auseinander gehen , als daß sie sich in
einer Form vereinigen ließen , welche bei einem direkten Abschluß
mit uns den diesseitigen Wünschen und Bedingungen Rech¬
nung zu tragen und eine diesen Bedingungen entsprechende
Vertragsabwickelung zu garantiren vermöchte . Die wichtigen
und grundlegenden Interessen , welche für uns und unsere Mit-
gliedzechen dabei inFrage kommen , verbieten uns , ein solches un¬
sicheres Moment in unsere Verkaufsdispositionen zu tragen und
müssen es uns wünschenslverth erscheinen lassen , die verschieden¬
artigen Anforderungen der kleineren Verbraucher in der vermit¬
telnden Thätigkeit des Zwischenhandels ihre Ausgleichung sin*
den zu lassen .. Im Uebrigen haben ja die Verhältnisse , welche
den kleineren Verbrauchern den Gedanken eines genossenschaft¬
lichen Zusammenschlusses zum Zwecke des unmittelbaren Ein¬
kaufes ihres Kohlenbedarfes nahe legten , in der Zwrschenzeit
eine wesentliche Aenderung erfahren und da des Ferneren , wie
Ihnen bekannt geworden sein wird , unsererseits Maßnahmen
getroffen worden sind , um etwaigen Preisausschreitungen der
Zwischenhand vorzubeugen , so zweifeln wir nicht , daß Vor¬
kommnisse , wie sie im verflossenen Jahre mehrfach Anlaß zu
berechtigten Beschwerden gegeben haben , sich im kommenden Ab¬
schlußjahre nicht wiederholen werden und daß es auch den dor¬
tigen Kohlenverbrauchern fernerhin möglich sein wird , ihre Koh
lenabschlüsse auf angemessen erscheinende Grundlage zu tha-
tigen . J

Dem Herrn Handelsminister , der in der 12 . Sitzung ws
Deutschen Reichstages vom 3 . Dez . 1900 die Bildung von Ew-
kaufsvereinigungen zum direkten Bezug von Kohlen enPM
len . ist dieses Schreiben des Kohlen -Syndikats mit der Mk
mitgetheilt worden , sich darüber zu äußern , ob die in diesem
Schreiben ausgesprochenen Grundsätze auch von den Kgl.
bendirektionen befolgt und vom Minister gutgehoißen werden.

Der Ausschuß empfiehlt sodann in der Kohlenfrage no¬
andere Schritte zu thun , da sich der in der vorigen Sitzung ge¬
faßte Beschluß wegen Gründung einer Einkaufsvereinigung als
undurchführbar erwiesen , käme der in der letzten Sitzung in M;
Minderheit gebliebene Antrag in Frage , wegen Begründung
einer Verkaufsstelle des Syndikats für den Regierungsbezw
Wiesbaden thätig zu sein.

Auf Antrag des Herrn Jung  wird beschlossen , das SW
lensy ndikat nochmals um die Errichtung einer K o h l e nver¬
kauf  s st e l l e hier oder in Frankfurt zu ersuchen.

8 . Dem Bundesrath ist vor einigen Tagen ein Gesetzen^
Wurf zugegangen , durch den vorgeschrieben werden soll, datzW
de Branntiveinbrennerei einen vom Bundesrath zu bestimm «« ^
Bruchtheil vollständig denaturiren muß . Wird die M
turirung bestimmte Menge nicht denaturirt , sondern als Trm»
branntwein verwerthet , so ist für jedes Hektoliter reinen
ho ! noch 16 Mk . Brennsteuer zu zahlen . .

Die Begründung dieses Gesetzentwurfes sagt , daß dieses '
schrift bestimmt sei, die Berwerthung von Spiritus in der 3
dustrie zu befördern . Die außerhalb der Centrale für Sprint » ^
verwerthung stehenden Brennereien , Ivelche bisher meistens
Spiritus an die Getränkeindustrie verkaufen konnten , 1̂ 1
daß der Gesetzentwurf nur dazu dienen soll , sie zum
zur Centrale für Spiritusverwerthung zu zwingen und so °
Spiritus -Monopol der Centrale zu sichern . f,

Eine große Anzahl Firmen des Spirituosenhandel-
Wiesbaden haben sich an die Handelskammer mit der Butt s
wandt , gegen diesen Gesetzentwurf , der eine Bevorzugung
agrarischen Großbrennereien gegenüber den Kleinbrenn»
bedeute und zu einer Schädigung der Getränke -Jndustrie su^ .
müsse , an zuständiger Stelle vorstellig zu werden . Demgk»^
wird beschlossen.

9 - Der deutsche Handelstag . ebenso die Aeltesten
Kaufmannschaft in Berlin hat sich an die ReichSregtt
neuerdings mit der Bitte gewandt , die demnächst sur v
stellung gelangenden Entwürfe eines neuen  o
t a r i f s und eines neuen Zolltarifgesetzes den berufenen «i ^
delsvertretungen rechtzeitig bekannt geben zu wollen , dam j
Handelskammern usw . in die Lage gesetzt würden . AwtE ^
Abänderung zu geeigneter Zeit stellen zu können.



I. Marz ri»0I
die im vorigen Jahre schon beim ersten Entwurf j

VLq  W Warenverzeichnisses denselben Antrag gestellt,^heil! :
•% ;rl Zürchaus nothwendrg, daß die genannten Entwürfe ihr

^witia bekannt gegeben werden, zumal es sich um eine so
Aufgabe wie Feststellung der künftigen deutschen Zoll--

- .„ handelt. deren gewiffcnhafte Prüfung die Handelskammer
:n angemessener Zeit vornehmen kann.

^ 10. Eine Anfrage des Reichsversicherungsamts wegen
/Brrbüng besonderer Berufsgenossenschaften für die neuen un-
^^ rüchrrungspslichtigen Handelsbetriebe, mit denen Lager-

und Fuhrwcrksbetriebe verbunden, oder Zuweisung dieser
Griebe an bestehende Handelsbetriebe soll auf Grund der Er¬
rungen der Interessenten beantwortet werden.
‘° 11. Ueber die am 1. Oktober 1900 in Kraft getreteneG e--
richisvollzieherordnung  vom 31. März 1900 in
flnktcn Bezirken geäußerten lebhaften Klagen sind auch in
«iesbaden geführt worden. Die Beschwerden beziehen sich
wuxtscichlich darauf, daß die Gerichtsvollzieher nicht selten die
«nnabme von Aufträgen aülehnen, weil ihnen die Zeit zu ihrer
Ausführung fehle, und daß in Abwesenheit des Gerichtsvoll-
rirbers in seinen Geschäftsräumen eine geschäftskundige Per-
Ächkeit meist nicht angetroffen werde, die Aufträge entgegen
Iiehmen könne. Andere Beschwerden haben zwar ihren Grund
in der Unkenntniß der neuen Bestimmungen, insbesondere, daß
Wechselproteste und dringende Aufträge unabhängig von der
^zirkseintheilung von jedem Gerichtsvollzieherübernommen
nxrden müssen; indessen begegnet auch in diesen Fällen der Aust
traggebcr dem Einwande des Gerichtsvollziehers, daß er die
Ausführung aus Mange! an Zeit ablehnen müsse. Bei Wech¬
selprotesten steht allerdings die Hülfe eines Notars zu Gebote,
iber nicht alle Notare unterziehen sich gern der Aufnahme von
Wechselprotesten, und so werden in diesen dringlichen Fällen
Kr-ögerungen hervorgerufen, die zahlreiche Unannehmlichkei-
jen für den Geschäftsmann mit sich bringen. Diese Beschwerden
sind'bereits von der HandelskammerDuisburg dem Herrn Ju-
sliMnister mit der Bitte mitgetheilt worden, die Gerichtsvoll-
ürlierordnung einer Revision zu unterziehen. Der Herr Ju-
ßizminister hat die Erfüllung dieser Bitte abgelehnt, weil die
Neuregelung noch zu wenig sich eingelebt habe. In gleicher Weise
hat er sich im Abgeordnetenhause gegenüber ähnlichen Beschwer¬
den eingehend geäußert. Der Herr Justizminifter hat aber An-
ardnungen getroffen, daß die Gerichtsvollzieher in größeren
Stabten sichren neuen Verhältnissen rascher und bequemer an¬
paffen. Eine Eingabe, ähnlich der von der Handelskammer
Düsburg, dürfte keinen Erfolg haben. Es wird daher nur für
unmäßig erachtet, die Beschwerden dem Herrn Justizminister
ur Kenntniß zu bringen.

_ (Schluß folgt.)

Wiesbaden , 28. Februar

Aus der MagMralsschuug vom
27 . Februar 1901.
«Nachdruck nur mit Quellenangabegestattet.)

Auf der am 13. März l. I . in Frankfurt a. M. statt-
w'-denden sechsten Hauptversammlung des Verbandes von
^ertungshäu  s ern  und der verwandten Anstalten und
Vereine in' dem Großherzogthum Hessen und der Provinz
^ "en-Nassau wird der Magistrat durch Herrn Beigeordneten

lngold  vertreten sein.
* * *

- Ein von dem Stadtbau amt  gestellter Antrag, ihm
^ Mörderlichen weiteren Bureau räume  einstweilen
>ür die Zeit bis zum Freiwerden des oberen Stockwerks des
ehemaligen Gerichtsgebäudes Friedrichstraße 15, in dem ehe-
"j"ligkn Badhause zum Europäischen  H of zur Ber¬
gung zu stellen, wurde genehmigt und zugleich beschlossen,
°se nach dem Kochbrunnen zu gelegenen Fenster des Ge-
bauoes mit Vorhängen versehen zu lassen.

Der Mars
M vor der Thüre. Ihm hat Chronos die schöne Ausgabe
sugrwiesen, uns Mittcleuropäern den Frühling, den hold-

heißcrsehntrn Lenz zu bringen. Nur schade, Freund
nimmt es mit seiner Verpstichtung, obschon sic durch

Kalender bestätigt wird, nicht allzu genau. Er läßt sich
commandiren und selbst der schneidigste, eiscnbahn-

Marston imponirt dem Monat nicht, der ehemals
Kriegsgolt geweiht wurde. Er wahrt, wie alle, die von
Segnungen der fortschreitenden Civilisarivn unberührt

?El°kn, feine Freiheit. So kann cS Vorkommen, daß er uns
^reirs vor dem programmatischen 21. mit allerlei Früh-
" 'gsspcnden überrascht, oder aber ohne Rücksicht auf das

ffwm grimmige Wintcrcapriolen aufführt. Je trockener er
.»tritt, umso lieber ist es dem Laudniann. Nasse März-
"terung kann für Garten, Feld und Weinberg die ver-

, liznißvollsten Folgen haben, da der um diese Jahreszeit
noch im Hinterhalt lauernde Frost in die ausgeweichle

... e Ues eindringt und die verschiedenen Pflanzcuwurzeln
Absterben bringt, lieber einen trockenen März ur-

? bn mehrere Bauernregeln: „Märzenstaub ist GvldeS
„Märzenstaub bringt Gras und Laub." —

ere lauten: „Feuchter März ist des Bauern Schmerz!"
der qĤ enschnce thut Feld und Weinberg weh." — „Ist
inv **er Lämmer Scherz, so treibt der April sie wieder
g. en_Stall." — „Wie das Wetterx sich auf 40 Ritter

halt, sv jst c§ für 40 Tag' bestellt." — Wcnn's am
!>;eu! reita9 regnet, ist das ganze Jahr gesegnet!" „Soviel

ä" März, soviel Gewitter im Sommer." — „Märzen-
- ip^prilenlaub und Maienlachen sind drei gute Sachen!"sich Landmanns und des Gärtners Hoffen er-

n* Der Städter ist daran nicht unbetheiligt, auch er

**

rvreSvavemer G en er«1-Anzeiger.

jai 'jüri die Segnungen eines guten Jahres mit^ dem
Ga.'.rnen und im Geldbeutel — abgesehen davon, daß ihn
die. schlechte Witterung in die enge Stube_ bannt, während
ein rechter Frühling, Sommer und Herbit auc!> ihm die
herrlichen Schönheiten der Natur offenbart. Hoffen wir
also mit dem Liede:

Bald treibet grüne Blätter
Der Bäume kahl Gezweig;
Schon milder wird das Wetter;
Es sinkt des Winters Reich!
Im Garten da hantiret
Der neu belebte Fleiß,
Dem reicher Lohn gebühret
Für manchen Tropfen Schweiß.

{}  Bezirks Ausschuß Sitzung vom 28. Febr.
Herr Ludwig Deckertm Frankfurt ist Vertrauensmann der
Organisation der Steinarbeiter für Frankfurt und Umgegend.
Im Augustv. I . ging demselben eine Verfügung des Kgl.
Polizei-Präsidenten zu, wonach er, da es sich bei der Orga¬
nisation um einen Verein handle, der die Einwirkung auf
öffentliche Angelegenheiten bezwecke, binnen 14 Tagen bei
100 M. Strafe das Statut sowohl wie die Mitgliederliste
rinzurcichen habe. Der Betroffene entsprach dem Ansinnen
nicht, woraus die Strafe festgesetzt wurde unter Androhung
einer Strafe von nunmehr 150 M. für jede weitere Ver¬
zögerung. W. hat Klage erhoben mit dem Antrag auf
Cassirung derselben. Aus dem Umstand der alljährlichen
Feier des Stiftungsfestes schließt- die Polizeibehörde auf das
Vorhandensein einer ständigen Bereinigung, deren Einwirkung
auf öffentliche Angelegenheiten aus den Zielen hervorgehe.
Kläger bestreitet die Tendenzen des Vereins, doch lautet das
Urtheil de-5 Bezirksausschusses, soweit die Straffestsetzung in
Frage kommt, gegen ihn. Die Klogefrist wider die erste
Verfügung vom 13. August war bei der Einreichung der
Klage verstrichen, aus diesem formal  cn Grunde wurde
auch diesbezüglich aus Zurückweisung erkannt. — Eine An¬
zahl von Belvohnern von Linden erstreben die Cassirung der
Gemcindewählerlisle, aus Grund deren die letzte Bürger-
meisterwahl vorgcnommen ist. Sie behaupten einem Wahl¬
berechtigten sei die Einsichtnahme der Wählerliste verweigert,
ferner zwei Namen, welche unrechtmäßig in der Liste sigu-
rirten, seien nicht gestrichen und endlich sei auch ihrem
Antrag ans die Ncueinführung zweier anderer Namen
nicht entsprochen worden. Der Kreisausschuß har nur in
einem  Falle die Klage für begründet erachtet. Das Ur-
thcil des Bezirksausschusses als der Berufungsinstanz wird
in 14 Tagen verkündet. — Johann Baptist Biringer in
Hoch st besitzt ein Haus in der EmmerichJoscf-Straße dort-
selbst, an dem eine Treppenstufe in die Straßenflucht hinein¬
ragt. Kürzlich kam derselbe um die Bauertaubniß zur Ver¬
größerung zweier Fenster ein, erhielt dieselbe auch, bei der
Rohbauabnahme aber ergab sich, daß er über die ertheilte
Erlaubniß hinaus die Hausthürc zur Anlage eines Fensters
vergrößert habe. Als er daraufhin ein neues Baugesuch ein-
rcichte, welches auch diese Aenderung vorsah, wurde au die
Bewilligung desselben die Bedingung der Entfernung der
Treppenstufe geknüpft, er erfüllte diese Bedingungen jedoch
nicht und eine Polizei-Verfügung machte ihm darauf unter
Androhung der Zwangscxccution die Auflage der Beseitigung
der Stufe. Wider diese Auflage ist die Silage gerichtet,
welcher Folge gegeben wurde, weil zwischen der baulichen
Aenderung und der Treppenstufe ein Zusammenhang nicht
besteht, mithin die Voraussetzung des 8 9 Abs. 2 der Höchster
Polizei-Verordnung nicht vorliegt.

* Königliche Tchanspiele . Ein seltenes Jubiläum
wird der König!. Sänger Rudolph  am Montag, den
4. März, begehen können; an diesem Tage wird derselbe
zum 5 0 0 0. Male  an der hiesigen Königlichen Bühne auf-
lreten, ein Ereignis;, wie es wohl in den Annalen der
Theatcrgeschichre einzig dasteht. Die Königliche Intendantur
hat demselben Rechnung getragen, indem sie zu Ehren des
Jubilars und um ihn an diesem Tage in einer seiner Glanz¬
rollen auftretcn zu lassen, den „Barbier von Sevilla" angc-
sctzt hat.

* Walhalla -Theater . Es sei nochmals auf die
morgen Freitag stattfmdende Premiöre in unserem beliebten
Spezialitäten-Thcater aufmerksam gemacht. Das bereits im
Jnseratentheil veröffentlichte Programm enthält durchweg
nur erstklaisische artistische Nummern, u. A. die weltbe¬
rühmten Paxlon'schcn lebenden Bilder, welche die Direktion
während der „Domzeit" in Hamburg iah und infolge deö
sensationellen Erfolges auch sofort für ihr Theater ver¬
pflichtete. Außerdem werden sich noch die nicht minder be¬
rühmten Kunstfechter Sullivian und Aranka in allen Zweigen
dieses interessanten Sports produzircn. Meßtcr's Kosmo-
graph wird mittelst lebender Photographien die Ereignisse
in China, die Begräbnißseierlichkeitenin London, die Braut-
fahrt der Königin Wilhelmina von Holland u. s. w. vor
Augen führen. ES ist räthlich, sich rechtzeitig Plätze für die
Eröffnungsvorstellung reservircu zu lassen, da die Nachfrage
nach Billets bereits eine recht lebhafte war, also jedenfalls
ein stark besetztes Haus zu erwarten sein dürfte.

-km- Projektions Bortrag Daß sich die Pro-
jcktions-Borträge des hiesigen Lokal - Gewerbever«
eins  großer Beliebtheit und freundlicher Ausnahme er¬
freuen, das bewies der zahlreiche Besuch deS gestrigen Vor¬
trags, welcher im Saale der Gewerbeschule stattfand. Da¬
mit auch die Kunstgeschichte immer mehr Allgemeingut des
Publikums wird, wurden gestern die Anwesenden mit
Rafael,  seinem Leben und seinen Werken bekannt ge¬
macht. Der interessante Vortrag deS Herrn Lehrers Lauer
wurde durch 67 Lichtbilder(10 qm groß) nach Origiual-
Aufnahmen erläutert. Es wurden sonnt nicht nur die vielen
großartigen Werke des Meisters vor Augen geführt, man er-
fuhr auch bei jedem Bilde die näheren Umstände der seiner-
zeitigen Herstellung, den jetzigen Aufenthalt und die Vorzüge
desselben. Die ganze große Sammlung der Bilder, deren
Originale sich in Mad.rid, London, Paris , in Italien re. bc-
finden, konnte man bequem ohne Reisen und Geldauswendung
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.in Augenschein nehmen. Die Borführung der Meisterwerke
durch eine Laterua magica kann als sehr gut bezeichnet
werden; die Bilder waren klar und deutlich. Möge der
Gewerbevercin bald wieder einen derartigen interessanten.
Vortrag veranstalten.

* Marktkirche . Wie uns mitgetheilt wird, sind die
Arbeiten in der Marktkirche soweit vollendet, daß sie am
nächsten Sonntag (3 . März) um 10 Uhr mit einem
Festgottesdienst eröffnet werden soll. Die Ausmalung darf
als eine wohlgelungene bezeichnet werden.

* Volksversammlung . Man schreibt uns : Die
vom Verein für volksverftändliche Gesundheitspflege am
25. Februar im Römersaal veranstaltete Volksversammlung
war von 5—600 Personen besucht. An Stelle des erkrankten
Redacteurs Gerling sprach dessen Mitarbeiter, Herr G.
Wagner aus Charlottenburg, über „Wahre und falsche Heil¬
kunde". Veranlassung zu diesen in allen größeren Städten
Deutschlands gehaltenen Vorträgen hat eine von Dr. Alexander-
Breslau verfaßte Broschüre gegeben, in welcher die Ratur-
heilmethode in einer Weise angegriffen wird, welche eine
energische Abwehr in Wort und Schrift norhwendig machte.
Der Redner hat diese Aufgabe in glänzender Weise gelöst.
In seinem nahezu zweistündigen, oft von Beifall unter¬
brochenen Vorträge gelang cs demselben, die Zuhörer dauernd
zu sesselu und ein klares Bild der Gegensätze zwischen Natur-
Heilmethode und Medizin zu entwerfen. Da sich kein Gegner
zum Wort meldete, mußte leider die angekündigte Diskussion
unterbleiben. Die von Gerling und Wagner verfaßte Schrift
„Wahre und falsche Heilkunde", Preis 25 Psg., fand guten
Absatz und wird dieselbe viel dazu beitragen, der Naturheil¬
methode neue Anhänger zuzusühren.

* Auf abschüssiger Bahn . Im hiesigen Gefängniß
bat der frühere Postassiftent H. H e r r zwei andere Ge¬
fangene, Winkelser und Schmaler, kennen gelernt. Er er¬
fuhr Näheres über deren Familienvcrhältnisse und Ange¬
hörige und benutzte diese Wissenschaft dazu, als er früher,
als die anderen aus dem Gefängniß entlassen wurde, von
des einen Barer 100 M. und später in Gemeinschaft mit
dem Kellner Schlafhäuser  von des anderen Mutter
70 M. zu erschwindeln. Herr und Schlafhäuser hatten sich
nun gestern vor denk Gericht zu Frankfurt zu verantworten.
Aus der sehr langen Beweisaufnahme, die nahezu drei
Stunden in Anspruch nahm, geht hervor, daß Schlashäuser
der Verführte des Herr war und der letztere ganz das Zeug
besitzt, ein gewohnheitsmäßiger Verbrecher zu werden, wie
der Vorsitzende sich ausdrücktc. Herr will bei der Geld-
crhebung vom Vater Winkelser im Aufträge des Hohnes ge¬
handelt haben und erfindet zu diesem Behuse eine lauge
Geschichte. Es werden Briefe des Here verlesen, die er an
Winkelser im echten Gaunerrothwelsch geschrieen hatu. s. w.
Das Ende der langen Geschichte ist, daß Herr  wegen
wiederholten Betruges und schwerer Urkundenfälschung zu
zw ci Jahren Gefängniß  und fünf Jahren Ehrver¬
lust verurtheilt wird, während Schlashäuser mit fünf
Monaten Gefängniß  davon kommt.

* Silberne Hochzeit feiern am Sonntag, den
3. März, die Eheleute Spengler und Installateur Georg
Köhler  und Margarethe, geb. Seid, Marktstr. 13.

li. Cementprüsnngen int Eisenbahnbetriebe
Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat nach Feststellung
einer neuen Anweisung für die Prüfung von Cement ange¬
ordnet, daß bei jeder Eisenbahn-Direktion eine Prüfungsstelle
cinzurichten sei. Erforderlich ist nur Uebung in der Hand-
hebung des Verfahrens, sodaß jeder Techniker die Fertigkeit
zur Prüfung sich aneignen kann. In streitig-n Fällen soll,
wie bisher, das Urtheil der Königl. mccĥnish-technischen
Versuchsanstalt in Charlottenburg herbeizuführen, wie es im
Uebrigen auch den Direktionen überlassen bleibt, zeitweise,
insbesondere bei größeren Cementliesernngen für wichtigere
Bauwerke, durch die Versuchsanstalt die Ergebnisse der
eigenen Verstichsstclle durch Stichproben nachprüstn zu lassen.

* Eine neue Briefmarke Die erste Briefmarke
mit dem Bilde Königs Eduard VH . bringt New-Foundlund
mit amerikanischer Fixigkeit aus den Markt ; ein Hinweis für
unsere Markensammler, den sie sich gewiß nicht entgehen
lassen werden, denn wenn es jetzt auch bald König Eduard-
Marken regnen wird, die erste dürfte doch immer einen ge¬
wissen Vorzugswerth behalten.

* Geschäftliches . Eine der schönsten und geschmack¬
vollsten Schauscnsteranslc.gen — eine Frühlingsdekoration
— ist die des Mainzer  S chu hl a g er s von PH. Echoen-
scld, Marktstraße 11, das sich bereits durch seine ausge¬
zeichnete» Waarcn vorthcilhast bekannt gemacht hat.

Z. Frecher Diebstahl . Bekanntlich befinden sich in
den Closets der 1)-Züge Automaten, welche gegen Einwurf
von 10 Pfg. ein Stückchen Seife mit Leinwand abgcbcn.
Aus einem D-Zuge der Taunusbahn wurde ein solcher
Automat von einem Gauner gestohlen. Der Dieb konnte
nicht ermittelt werden.

* Bnrenspeude . Auf dem Feuerwehr- Ball in
St . Goarshausen  wurden von Herrn Emil Wagner
für die Buren in Südafrika 10 Mk. gesammelt und unserer
Expedition zur Weiterbeförderung übergeben.

* In Eachen der Bnren . Seitdem Mitte Januar
die „Münchener Centrale für Bestrebungen zu Beendigung
des Burenkrieges" sich au die hiesige Abtheilung der Ethischen
Kultur gewandt, eine Volksversammmlung einzuberusen, um
der BolkSstimmung Gelegenheit zu geben, ihre Meinung in
Betreff des Burcnkrieges zu äußern und seitdem am 27.Jan.
die Beriammluikg unter großer Betheiligung der Bevölkerung
Wiesbadens stattgesundcn, ist daS hiesige Comitee bemüht
gewesen, den Bürgern der Stadt Gelegenheit zu geben, durch
Geldspenden ihre Sympathie für die Frauen und Kinder der
kämpfenden Buren zu bezeugen. In einer gestern start-
gesundeuen Versammlung des Cvmites wurde berichtet, daß
aus 38 von 50 Sammelbüchsen, die zu genannten Zweck
in öffentlichen Lokalen ausgestellt sind, M. 181.— ent-
nvnimen werden konnten. Besondere Sympathie zeigte ein
Kegelclub, der dem Comite M. 20 überwies und ein Stamm¬
tisch, der einen angeborenen Blumenstrauß verkaufte, erzielte
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M. 15 dafür. Somit erhielt das Cvmile bisher M. 216.
Die Einnahmen vcrtheilen sich unter die div. Locale wie
folgt: Heidelberger Faß 8,80 M., Broich 2,70 M., Kühn
5,40 M., Nodensteiner 4,60 M., Mainzer Bierhalle 6,50 M.
GambrinuS 4,70 M., Tivoli 7 M., Deutscher Keller 20,50
M., Vogel 8,50 M-, Eisenbahn Hotel 0,70 M., Sprudel
3 M., Poth's 9 M., Stadt Frankfurt 2 M., Walhalla
2 M., Felsenkcller5 M., Poppenschenkelchen4 M., Nonncn«
hof 20 M., Rothes Haus 16 M., Friedrichshof 12,80 M.,
Stolzenfels 4,50 M., Baum 9,25 M., Krokodil9 M.,
Erbprinz 6,61 M., Epple 8,60 M. In der Annahme, daß
noch manche Bürger und Bürgerinnen, welche die öffent¬
lichen Lokale nicht besuchen, gern bereit sind, eine Gabe den
leidenden Frauen und Kindern in Südafrika zu spenden, fei
angefügt, daß der Cassirer Herr Architekt Phil. Schmidt
Albrechtstraßc8, bereit ist, Geldspenden entgegen zu nehmen,
worüber später öffentlich qnittirt werden wird. Die durch
die Münchener Centrale ins Leben gerufene Bewegung zieht
immer größere Kreise, wie die Berichte über die Versamm¬
lungen, welche letzthin auch in Mainz und Düsseldorf statt¬
gefunden, beweisen. An allen Ortrn trägt man den Buren
volle Sympathie entgegen. Eine Versammlung der in
Deutschland gebildeten Buren-Comitee's ist für die nächste
Zeit in Frankfurt a. M. in Aussicht genommen,' auch ist
auf den 9. März eine internationale Burenconscrenz in
Paris einberufen.

* Lehrcrinnenverein Der Vorstand desLehrerinnen-
vereins für Naffau (E. B.) ladet seine Mitglieder zu der
Samstag, den 2. März, 5 Uhr, im Vereinslokale stattfinden¬
den außerordentlichen Mitgliederversamm¬
lung  ein. Neben den Jahresberichten steht die Vorstands¬
wahl auf der Tagesordnung, sodann Wahl einer Delegirten
für Bonn, schließlich werden noch sonstige Vereinsangelegen¬
heiten behandelt.

* „Urania ". Der Dilcttanten-Verein „Urania" ver¬
anstaltet Sonntag, 3. März, B o l ks n n t e r h a l t u n g
mit Tanz  im Römersaal. Die Veranstaltungen des Ver¬
eins erfreuten sich bekanntermaßen stets großer Beliebtheit.
Zweifellos wird auch diesinal der Besuch ein sehr bedeutender
werden, da ein vollständig neues und höchst interessantes
Programm vorgesehen ist. Dasselbe ist durchweg humor¬
istisch gehalten und weist u. A. 5 Gesammtspicle auf:
„Bolle vor Gericht", „Der reiche Engländer" oder „Die
lebendig Todtcn", „Das Rendezvous aus der Polizeiwache",
„Pirsche im Besitze des großen Looseö", „Die lustigen Musi¬
kanten". Außerdem wird der Charakter- und Salonhumvrist
des Vereins, Herr I . Peter, in seiner vortrefflichen Dar¬
stellungskunst den „Präsidenten Krüger" und „Das Groß,
stadtleben wie es weint und lacht" zur Aufführung bringen.
Der Eintritt von 30 Pfg. pro Person (Tanz frei) ist sicher
nicht zu hoch. Beginn der Veranstaltung Nachmittags
4 Uhr.

* Wildsaug . Der so allgemein beliebte Wildfang-
Ball verlief wieder auf das Schönste. Der Andrang zu
demselben war ein großer. Für Unterhaltung und Ab¬
wechselung hatte das Comite in liebenswürdiger Weise Sorge
getragen. Die Vorträge eröffnete der mit einer herrlichen
Tenorstimme begabte Herr Melchior Ballhaus, welchem solche
von den allbeliebten Humoristen Herrn Carl Leicher, Lehmann
(Liliput-Salon-Komiker) undW. Schweißguth folgten. Außer¬
dem solenne Gcsangsvorträgc von Mitgliedern des Männer-
Gesangvereins Cacilia, sowie Herrn Schroff, Mitglied vom
Männerturnvcrein. Auch sei noch lobend des kleinen Philipp
gedacht, der seine Feuerprobe gut bestand. Der 1. Preis
in der Tombola, ein verzierter Kleiderschrank, siel einer Frau
Wtw. Weber zu. Das Fest dauerte bis zum frühen Morgen
und trennte man sich mit dem Wunsche auf .baldiges Wieder--
sehen. — Die Gesellschaft Wildsang betheiligte sich am
Füstnachts Dienstag an dem von der befreundeten Carneval-
Gcsellfchaft Mövcher veranstalteten Kappenfahrt  in
musterhafter Ordnung mit eigenem Musikcorps. Zur Nach-
feier des Balles findet Sonntag den 3. März von Nach¬
mittags 4 Uhr ab, ein humoristisches Tanzkränzchen in der
Männerturnhalle, Platterstraße statt. Näheres durch die
betr. Annonce.

TckgraMe Md letzte Uchriitzttn.
* London, 28. Februar. Me aus Pietermaritzburg be¬

richtet wird, befindet sich Louis B o t h a nördlich von Middel¬
burg und ist im Begriff sich mit Ben Biljön zu vereinigen.

* London, 28. Februar. Dem „Daily Chronicle" wird
aus Pietermaritzburg gemeldet, B o t h a habe die Friedensver¬
bandlungen begonnen und im englischen Lager bereite man sich
schon zum Empfang Bothas vor. (??)

* London, 28. Februar. Aus Peking wird berichtet:
Wahrend der Hinrichtung der Boxerführer hielten die Vertre¬
ter der Mächte eine Versammlung ab, um die Frage zu be¬
sprechen. ob weitere Hinrichtungen nothwendig wären. Die Min¬
derheit war der Ansicht, daß in jeder Stadt , wo Fremde miß¬
handelt worden sind, ein Beamter geköpft  werden müsse.

* London, 28 . Februar . Der Times -Correspondent in
Peking theilt seinem Blatte den Wortlaut der neuen Convention
mit. welche zwischen Rußland und China  abgeschloffen
ist und die nicht nur die militärischen Punkte betrifft, sondern
auch die Justiz, den Handel und das Finanzgebiet anführt, wo¬
zu sich die Chinesen Rußland gegenüber verpflichtet haben.

* Poris , 28. Februar. Die Blätter veröffentlichen fol¬
gendes Telegramm aus Petersburg: Gestern Nachmittag wäh¬
rend der Unterrichtsminister  einen Unbekannten in
Audienz empfing, feuerte dieser einen Revolverschuß  auf
ihn ab und verletzte ihn am Halse.

* London, 28. Februar. Das Unterhaus nahm gestern
in zweiter Lesung die Gesetzes-Vorlage an, welche die Arbeit in
den Gruben auf 8 S t u n den festsetzt.

* Budapest, 28. Februar. Infolge des kolossalen An¬
dranges bei Eröffnung der Volksküche im 7. Bezirk wurde ein
alter Mann erdrückt,  7 Personen schwer und über 40
leichter verletzt.
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* Bozen, 28. Februar. Auf dem Sella-Joch, einem Hoch¬

passe zwischen Sella und der Langkofel-Gruppe wurden drei
Frauen aus Fassa erfrorenaufgefunden.  Sie wa¬
ren beim Uebergang vom Gröden nach Campitello im Schnee¬
sturm verunglückt.

Briefkasten.
I . M . hier . Der Miether hat nach § 6 des betr.

Vertrages nur für alle Beschädigungen, die von ihm oder
seinen Angestellten verursacht werden, aufzukommen. Sind
die Closetreservoire infolge des Frostes beschädigt, so hat
unseres Erachtens der Hausherr keinen Ersatzanspruch, denn
für die Wirkungen der höheren Elemente kann der Miether
nicht haftbar gemacht werden. Stellt jedoch das Gericht
grobe Fahrlässigkeit des Letzteren fest, so ist der Miether
ersatzpflichtig.

W - B Falls Ihr Hausherr gegen Sic ein gericht¬
liches Urtheil auf Exmission erwirkt hat, kann er Sic durch
einen Gerichtsvollzieher exmittiren und Ihre überflüssigen
Möbel zurückbehalten. * ,_
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für den politischen und ftuilletoniskischen Theil: Wilhelm
Leufen;  für den übrigen Theil und Inserate: Wilhelm
Herr;  für die Druckerei und den Verlag: GeorgJacobi.

sämmtlich in Wiesbaden._
Gemeinsame Ortskrankcnkasse.

Bureau : Luisenstraße 22
Kassenärzte: Dr . A l t h a u s e. Marltstraße 9. Dr . D eI i u ■»,

Westendstratze1, Dr . Heß.  Kirchgaffe 29. Dr . Hey mann.  Kirch-
gasse8. Dr . I u n g er m a n n. Langgaffe 31, Dr . K e II e r. Orairien-
slraße 23. Dr . Lahnstein,  Frievrichstraße 40, Dr . Lippert,
Taunusstraße 23. Dr . M e y c r, Frie-drichsiraße 39. Dr . Schrade  r.
Siiftstraße 2. Dr . Schrank. 'Rheinstraße 40. Dr . W a chen h u -
sen.  Fricdrichstraßc 41. Spezialärzte : Für Augrnkrankheiten Dr.
Knauer,  Wilholmstraße 18 ; für Nasen-, Hals - und Oyrenleiden
Dr . Nicker j u n.. Langgasse 37 : Dentisten: Müller.  Webergaffe
3, Sünder,  Mauritiusstraße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Mas¬
seure und Heilgehülsen: Klein,  Ncugafse 22, S chw e i b ä cher,
Michelsberg . M a t t h e s . Schwalbacherstr . 13 ; Masseuse Frau
F r e e b. Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen: T r em u s. Neu.
gaffe 10. für Bandagen etc. Firma A. Stoß,  Sanitätsmagazin.
Taunusstraße 2, für Medizin u. dergl . sämmtl . Apothe-
! e n hier.

7ßjalhatla=Theater
Wiesbaden.

Freitag , den 1. März:
Das sensationelle

0

t Künstlerisch! Decenl! #
♦ Rob. Paxtons *
♦ lebende Riesen -Tableaux ♦
4» (8  Damen, 2 Herren) ♦
♦ Vornehm ! Sensationell ! ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Jerome u . Koberls , die urkomischen ExcrntricS.
Hedy Sannay , Soubrette.
Hallcy u . Curt , großartiger akrobatischer Akt.

Peto Aranlca
und

Armand Sulfivian
das weltberühmte Fechtcrpaar.

MT Sensationell ! "WB
Geschw . Valkoni , GesangSduettistinnen.
The JLrley », urkomische Radfahrer.
Paul Bäcker , der beliebte Humorist.

Die Ereignisse in China
oorgeführt durch Messter 's Kosmograph

(lebende Photographien).
1. Einzug deS Grafen Waldersee und der Verbündeten
in die heilige Stadt von Peking. 2. Tienlstn nach der
Occupalion durch die Verbündeten. 3 Straßenleben im
Tartarenvieriel von Peking. 4. Einzug der Chinakrieger
am 16. Dezember in Berlin. Ferner : 5. Begräbniß-
seierlichkeilen in London. 6. Brautfahrt der Königin

Wilhelminevon Holland usw. usw. 178/261

Saar-
Wiirfel-Kohlen

9053
(für Blicker)

empfiehlt in Fuhren und ganzen Waggons billigst

Ang ;. Kiklpp,
Holz - und Kohlenhlmdlnng.

Comptoir: Lager:
Hellmundstr . » 3 . Verlängerte Nicolasstr

Fernsprecher 867.

Telephon 885. Mich -l- berg

Witt Wpreist. Me lvam.
Kleine Schellfische per Pfd. 25 Pfg.
mittel do „ „ 30 und 35 Bf«
«roste do „ „ 40 Pfg. I8,
extra I» Holland. Angel -Schellfische „ „ 45 „
ff st, blülhenwcißen Caoliau im Ausschnitt „ „ 50 „

(auch Mittelstück)
Rothznngcn (Limandes) Halbsoles) „ „ 50 „

ic. re. |
Bratbücklmge Stück7 Pfg.. Dtzd. 80 Pfg.

Telephon 885. _Michel sberg 8.
CVn Folge Rückganges des Reichsbank-Disconto's aus41/,«'
x3 haben Wir den Zinsfuß für Vorschüsse qeac«
Wechsel und den Wechseldiskonts auf
herabgesetzt ; Credil in lausender Rechnung5°/0* Uns
übrigen bisherigen Zinssätze bleiben unverändert.

Aügcuirilltt liim-hich \{  L'MtllOll-üktm
zu Wiesbaden,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter  Haftpflicht.
Junger tüchtiger Zuschucider

sucht zu», 1. April Stellung in
Wiesbaden oder Umgegend. Off.
u. 1\ II . 87 an die Exped. deS
Ge neralanzeiger. 3612

Zuiiiiierspnstne
find zu haben Bestell. Schmal,
bacherttr. 37, Mtb. r. u. Ziiiimerol.
verl. Blüchcrstraße. 9054

F . KvpN, Ziinmern illr._
Ein Kiud wird in gute Pflege

ansS Land genommen. Näheres
im Verlag. ^ 9056

(Seldschrank
Panzer Tresor billig
Näh. Exped. d. Bl.

abzugeben.
9060

Tie iparsame Hausfrau verwendet

der Suppen, Saucen, Gemüse.
Salate u. s. w — Ebenso Maggi's
Gemüse, u. Kraftsuppenu. Maggi'S
Bouillon-Kapseln. Soeben frisch
eingerroffen bei Ed . Büttgen,
Friebrichstr. 7. 558,181

Fnhrwagen,
neuer Einspänner, zu verkaufen.
Riihl Helenenktr. 3. 9052

Wohnung
mit Stallung , Remise, Fiuterraum.
aus 1. April zu verm. 9055

Näh. Aarstrafte 20.

^artingstrafte 3 I Lt.. kine
möblirte Mansarde

veriniekden._
Junges Mädchen togsuber

gesucht. CwmmOr. I5>, H. p Ml
Ein sch. mövl. Ziiii. m kl. ru«.

Fain. an allst. Herrn zu vermisst
Wcllrilift r. >8 , Hkh. p. 9065

Ein vottstäud Bett f.
od. Dieni'lvolen geeignei, prriSwmh
zu verkaufen. Wo? zu erfrag, ini
Exped. dsö. Blattes. Z

Moriyitk . 4L . H. I St. r.,i
Wob,,., 3 Z„n. u. ft., a. 1. Ap. z. o.
Näh. Walramstr. 9b. Wiegand,H.l.

Dioblirtts ZimcrL.L'
90tt Zimmermaniistr. 9, P. l.

eUriüftr . 18, Hl st. Part .,
ist ein sch. mövl. Zimmer m.

sep. Eing. in kl. ruh. Familir an
anst. Herrn zu verm. 9039

1öraörtiaüfc S,S
Jastnftrafte 2 .; , 3 t,

Wkiiirrimriuit,
ff. Lage, mit HauS. gr. Fremden¬
verkehr, auch für Pension geeignet,
sofort zu vcrk. oder zu "rnniecheL
Näh. 1'. 202 hauptpostlaqer nd

E Wohn. v. 2 Zim. m
auch Stallung f. 2- 3 Pferde cut
1. Ap z. Perm. Waldllr. 84. 9043

Buch über die Ehe wo zuo:e!
Kinderseg. V'lt  M . Nachn. So

Blatt"Ä FranenTt*
Dr.äicslllvkllag*54ji bi

,Jl Wiesbadener
fäerlagsanstalt

stilitzieM! Alle Drucksachen ■
W® für den Contor-Bedarf:

AdrcB §-Kartcn . CireaUrc , Preisliste »,
Faoturea , Rechnungen , MittheüuagM»
QuJUun ^ en , Briefbogen , Wechsel
Postkarten , Courerts , PUoat * ete . st *.

Drucksachen für Vereine:
Mitglieds -Karten , Statuten , Programm^
Xauzkarten , Lieder , Linladungen etc.

Rotationsdruck
ron Massenauflagen : Zeitungsbeilages,
Prospeeten etc . etc.

Wiesb. General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

‘(Drauerdrücf’{sacten
i,Wl  Todes -Anzeigen und Danksagung ®11
Md -Brief- und Kartenform

und sauberster Ausführung - *♦*
Auf Wonach couvertixt.

TELEPHONIIS. TELEPHON IS®
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Hambnrgea * Engros - Lager

S . Smienttial & Cn
fiirchgasse 46

Räumin ^ sVerkauf
Beginnend Montag, den 25.Febr., Morgens8Uhr. Endigend Sonnabend, den2. März, Ldends8Uhr.

Kurzwaaren
jeder Art mit 10 %.

Ausser Maschinen- Häkelgarn Estramadura
Näh - u . Stickseide.

Baums , u . wollene Strickgarne.

WT  Günstige Gelegenheit
für Schneider und Schneiderinnen.

Besonders günstiges Angebot!

LMssZtvsss
Schwarze Damasse, reine Seide,

Mtr. Mk. 1.25 .
Biousenseide, schöne carrirte u. ge¬

streifte Dessins Mtr. Mk. 1.50 .

Reste u. Abschnitte staunend billig.

Futterstoffe
Rockfutter : Jaconet 100 cm in allen

Farben * Mtr. 28 Pf.
Taillencöper : 80/81 cm

schwarz u. grau Mtr.25 Pf.
Reversible, zweiseitig, 80 cm breit, Mtr. 32 Pf.
Reversible, zweiseitig 100 cm breit, Mtr. 45 Pf

Reste u. Abschnitte enorm billig.

Schürzenu. Unterröcke
Hausstandschurzen 3 Stück 1 Mark
Tändel-, Zier-, Kinder- u. Hausstandschürzen

«r mit 10%
Moird-, Tuch-, seidene u. Anstandsröcke

MT mit 10%
1 gr . Posten gestr . Röck« f. ca. die Hälfte des Preises.
Einen Posten Moire- u. Tuchröcke enorm billig

Corsetts enorme Auswahl
— — 10% —

DM"Hemdentuche *wa
Reste u . Abschnitte

H enorm billig , mmm

Taschentüclier.
I

Festons und Spitzen
Eine grosse Parthie in Mull, Cambric und

Madapoiame in allen Breiten enorm billig.

Resteu.Muster-Coupons
ca. für die Hälfte des Preises.

Handschuheu. Strümpfe
Ein grosser Posten Handschuhe

Serie I 3 Paar « O Pf.
Ein grosser Posten Handschuhe
P(  Serie U 3 Paar 90 Pf.
Ein grosser Posten Handschuhe

Serie III S Paar 110
Auf Glace-, sowie Stoffhandschuhe , Kinder - und

Damenstrümpfe , Knaben - und Herren -Socken etc.

m Tapisseriem
Auf sämmtliche reguläre Artikel gewähre

einen Rabatt von

Z&T l ©°|o T?
Zurückgesetzte Artikel und einzelne Muster

für ca. die Hälfte des Preises.

Crayatten
Nur Neuheiten für Damen und Herren

Einen grossen Posten Damen-Schleifen und
Herren-Cravatten für ca. die Hälfte des Preises.

^ Regen-Schirme.t& r

Unterzeuge und Wäsche
für Damen and Herren.

Normal-, Wolle -, Macco- und Filet-
Arbeiterhemden , Frauen - Hosen u. -Jacken,

Sweaters u , s. w.
Oberhemden,Serviteurs,Kragen u.Manschetten

lO ° |0
INS

Auffallend preiswerth!

Lederwaaren
Portemonnaies für Damen und Herren,

Hand- und Anhängetaschen, Reisekoffer und
-Taschen.

Korb-u.Hoizwaaren
Arbeitskörbe, Notenständer , Papierkörbe,
Wäschepuffs, Waschkörbe und Reieekörbe,
Säulen, Etageren , Paneelbretter , Hacker etc.

Bambus- u. Congo-Möbel

«3sr io äi«“äcp

Auf sämmtliche hier nicht aufgefiihrte Artikel unserer grossen Warensortimente gewähren nur
für diese Tage einen Rabatt

von 0
0

In dem Souterrain unseres Ladens
sind grosse Posten zurückgesetzter Waaren, lteste u. Abschnitte jeder Art ausgelegt, die im Preise

ganz bedeutend reducirt sind und enorm billig verkauft werden.
Hierauf erlauben wir uns ganz besonders aufmerksam zu machen.
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21. Webergasse.
Telephon 700.

Ch . Hemmer
Mein diesjähriger grosser

Webergasse 21
Telephon 700.

Inventur - und Räumungs -Verkauf
findet statt von Freitag früh, den1. März, bis Samstag Abend, den9. März.

Damin-Schnaldeiei:
Hloiree=Rockfutter, 9(i

100 Cmtr. breit, Meter Pt

Orleans Rockfutter, «q
100 Cmtr. breit . Meter100 Cmtr. breit , Meter

Rauschefutter" 38
Pf.

Pf.

Twill,Tut“ ;46 u. 38P,
Stradella, Rockeinlage,

Meter 15 pf.
Kragen-Einlagen,

rnrul ffftwabt . Meter pf.

3  pf.
rund gewebt, Meter

25 Stack feine Nähnadel
mit grossem Goldöhr

Ein Posten

101 Sabatl auf

Kurzwaaren,Strickwolle,
Spitzen,Bänder,Schleier,
Knöpfe, Passementerien,
Halbw., woll. u. seid. XHCOtägen,

Strümpfe, Handschuhe,
Korsetten, Unterröcke,
Schürzen,
Damen-u.Kinder-Wäsche,
Taschentücher,
Herrenkragen,Cravatten.

lilo labatt auf alle

Tapisserie-Artikel und
Korbwaaren,

Zeitungs-Halter, Börsten-Taschen , Kissen,
Wäschebeutel, Point-Iace-Arbeiten,

Photogr .-Ständer , Kragenkasten , Schreib-
Mappen, Schuhe, Deckenstoffe, Decken,

Handtücher,Läufer, Kissen, Daisy-Arbeiten,
Smyrna-Teppiche.

Ein grosser Posten

zurückgesetzter Handarbeiten
zur Hälfte des Werlhes.

Pf.

Erstlings-Hemden
mit Spitze Stück 12 PL

Ein Posten

DamenKragen,
färb., Stück 18 Pf.

Rin Posten

Herren -Kragen.
Stehkragen mit kleinen Umleg¬
ecken, nur beste 4-fach leinene

Qualitäten, im Werthe von
50—70 Pf. das Stück,

jetzt 3 Stunk nur l .OO.

Ein Posten
Leder - Gürtel

jedes Stück 20 Pf*
Ein Posten

Kinder -Röckchen
bedeutend unter Preis.

Ein Posten

Herren-Kragen,
Facon Steh-Umlegkragen,

prima Qualität, reeller Werth
65 u. 70 Pf. das Stück,

jetzt 3 Stück 1. 15»

SamMi'WbchM
-

Taghemden,
Vorderschluss, aus
Hemdentuch und j QC
Zwirnspitze, Stück ■■50 u. ww

Taghemden,
Achselschluss, aus
Hemdentuch und | j
Zwirnspitze, Stück 1.90 u. 1*45

Damenjacken, Barchend, ,
mit Zwirnspitze, Stück

Gardinen- fotise 1
Spachtel-Rouleaux,

einz. Fenster, zu extra reducirten Preisen.
Alle And ere mit 6 % Rabatt. •

Ein Posten lärb.

la Rockwolle,
8-fach, Gobelin- und Mooswc

das Pfund 2,05

Taschentücher , Battist
Loch säum, V, Dtzd. t 00.

Ein Posten Touristen - Hemden , früher 3.25 bis 4.00 Mk., jetzt jedes Stück £ .25. — Kinder - Hütchen und Häubchen , Deckelmützen
bedeutend unter Preis.

Stickerei - Rest er , Bend - und Spitzen - Rester , sowie verschiedene andere Paethien und Restbestände meines grossen Lagers werde
qanz enorm billiq abgegeben.

Fabelhast billig.
Nochmals ein großer Posten

prima verzinkte
Waschtöpfe, Eimer, Wannen,

lackirte Kohleneimer.
Preise im Schaufenster.

2 . S . Hirschfeld
>sar Hl-ichkoxsum. «as*

Für jede sparsame Hausfrau empfiehlt franko Hau»;
Prima Kaffee, gebrannt 85 Pfg. bis Mk. 1.80 und höher.
Prima Mehl per Pfd. 14. 16. 18. 22 Pfg.
Weihbrod. volles Gewicht. 42 Pfg.. Kornbrod, voll. Gew., 38 Pfg.,
prima hellgelbe Seife per Pfd. 23 Pfg., bei 10 Pfd. 32 Pfg.,
Seifenpulver Thompson, per Pack« 13 Pfg.. andere Sort. billig.,
Petroleum per Liter 15 Pfg.. bei 10 Liker 14 Pfg.,
HiUsenfriichte und Erfurter Waare äuinrst billiq. 8072

Helene,istratze 2, Ecke Bleichstrahe ._

Badhaus „ Zum goldenen Ross"
Reu! Goldgasse 7. Neu!

Elektrische Lichtbäder
.> « ■» in Verbindung mit Thermalbädern. <- —4-  -

Erste derartige Anstalt WicSbavenS
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen angewendet gegen
Gicht, Rheumatismus, JlchiaS, Diabetes, Nerven». Nieren« und
Leberleiden. Asthma, Fettsucht, Neuralgien, Hautkrankheiten re.

eigene Kochbrunnen-Qnelle im Hanse.
Thermalbäder. 2tix Touche,,. Pension. BadhauS

und Rnhezimmcr stet» gut geheizt.
_ 478

Dp.
Oetker’s

Backpulver 10 Pfg.
Banillin Znckcr 10Pfg.

Puddingpulver 10.
15. 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Necepte gratis von den
b̂esten Kolonialwaaren»
»»d Drogengeschäsren je»
der Stadt . 835/47
Dr . A. Oetker .Bitlkleld

Holz und Kohlen der besten
Zecticn, Briketts billigst. Bei
E-.nkäusen von 20 Pfg. an in
Eolonialwaaren , Flaschen¬
bieren. Eigarrcu u. wcmnie
2'/zpEt. Rabatt in Goar. 2044

Dniifisnpig.
Für die so überaus zahlreichen Beweise liebevoller Tbcilnabme an

dem uns betroffenen schweren Verluste sagen wir Allen, inübesonder
Herrn Pfarrer Grein für seine tröstenden Krankenbesuche, wie auch fu
die ebenso trostreiche Grabrede, und für die zahlreichen Kranzspende
unseren tiefgefühltesten Dank.

Wiesbaden, den 28. Februar 1901.
V04S

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
I . d. N. :

Chr. Sehüssler.
fr. yialtrr, 18a . i

I
■
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Die Immobilie»- niib KiWlhrkeii-Agtiltn!
von

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern . Billen . Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Zwei sehr rentabl . Häuser , Nähe BiSmarck-Ring , sowie
versch. kleinere Häuler mit Stallung zu verkaufen durch

I . & L . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Mehrere rentabl . Etagenhäuser , westl. und südl. Stadt-

theil, mit und ohne Hinterhaus , auch Werkstätten, im Preise
von 4b . 65 . 88 , 96. 110, 125 , 138, 155 und 190 000 Mk. zu
verkaufen durch I . S» <£ . F »rmeni « . Hellmundstr. 53.

Verschiedene mit allem Comfort ausgestattete Etagenhäuser
mit Bor - und Hintergärten , « leichplatz usw., zu verkaufen durch

I . d* E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Berschiedene Häuser mit Wirlhschaft in sehr guter Lage,

hier und außerhalb , zu verkaufen durch
I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr. o3.

Mehrere Billen mit Gärten , Emser» u. Walkmühlstraße,
im Preise von 42 , 56 . 65 und 95000 Mark , sowie versch. Land¬
häuser mit großem Terrain zu verkaufen durch

I . &  E Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes EtagenhnuS mit doppelt . Wohnungen ,n

jeder Etage, in der Nähe des KochbrunnenS, rorzügl . für Pen¬
sion geeignet, zu verkaufen durch

i & S.  Firmenich . Hellmundstr. 53.
Berschiedene Häuser in Eltville , sowie zwei neugebaute

Billen daselbst zu verkaufen, letztere auch aus einen Bauplatz , am
liebsten Schiersteiner- oder Dotzheimerstraße, zu vertauschen durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine seit Jahren mit bestem Erfolg betriebene Gärtneret

(Beeren -Kullur ) ca. 80 Rth . Terrain , Wohnhaus . Gewächs-
Häuser usw., mit sämmtl. Inventar in einem sehr belebten r̂ rl
im Taunus (Bahnstation ) ist krankheitshalber für 15000 Mark
mit 40Ö0 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

I . C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mehrere schön angelegte Gärtnereien , sowie ein großes

Terrain mit fließendem Wasier. ferner versch. Bauplatze an der
Platterstr . und sonstigen Stadtlaqen zu verkaufen durch

I . SS  E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine Anzahl Pension - - und Herrschaft - - Billen,

sowie« eschästS- und Etagenhäuser in den versch. Stadt-
und Preislagen zu verkaufen durch

I . & (£ . Firmenich , Hellmundstraße o3.

Großer Maaren Abschlag
für Lebensmittel 86O6

Adlerstraste 31 und Wellritzstratze 27 , Ecke Hellmundstraße.
Grüne Bohnen , los gewogen, per Pfd. 25 Pfg.
Büchse * Z-Pkd.-Büchse 35 Pkg. und 38 „
Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg., 10 Pfd. 75 „

. Beste - Weizenmehl per Pfd . 14, 16, 18 u. 20 „
Schmalz, garanlirt rein, per Pfd. 50 »
Rüböl (Borlaus) per Schoppen 34 „
Nudeln per Pfd. 30. 24 und 30 *
Hau - macher Nudel « per Pfd. 40 und 50 ^
Zwetschen per Pfd. 22, 24, 30 und 40 „
Prima Kernseife per Pfd. 22, 24 und 26 *
Soda per Pfd. 4 ,
ReiS -Starke per Pfd. 30 Pfg.. beiö Pfd. 28 ,
Spiritus per Liter 32 „
Schwedisch Feuerzeug per Pack. 9 „
Putztücher von 1* " °n.

Akademische Zuschneide-Schule
von

Fräul . Joh . Steio , Vahuhofftraße 6 , Hth . 2 0
im ^ Lrluia ' schen Hanse.

We, öltfßeu. preisiv. lalisschuik am
für d. sämmtl. Damen- und Kindergarderobe. Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßl.
Methode. Vorzügl. prakt. Unterr., gründl. Ausbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Directr. Schüler-Aufnahme tägl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costümew. zugeschn. u
eingerichtet. Taillenmust, nach Maß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Nockschnitte von 75—1 Mk. 5300

IM .Garant,mn amerik.jlktrolkum ftr. 15 Df.
16 Pfg. Brennspiritus (hochprozentig) ^ ^ """
22 . Ia Kernseife bei 5 Pfd.

Heute und Morgen

Großer Fisch-Verkauf
24  Wellritzstraße 24 .

Neu eröffnet:
44 Moritzstratze 44,

nahe der Albrechtstratze.
Großer Umsatz! Billigste Preise.

Von täglicher frischer Zafahr
empfehle:

Feinsten Schellfisch, Cabliau,
Seehecht, Tafelzander,

Flutzhecht. Rothzunge»(Limandes,
--albsolesf Schollen. Stembntt
(Turbots). Fst. rothfl. Salm.
Barsche. Weitzfische. Knnrrhahn rc.
Täglich frisch gebackeneFische.

_ |llt Wmsniikii.
Räu ^ rwaaren u . Marinaden.

Nürnberger Ochsenmaulsalat, -»es
Wirthe und Wiederverkäufer Engrospreisen.

Krße Sezugsgukttc! Pronijiter versandt!
Unterzeichneter erlaubt sich, aus sein mit den neuesten Maschinen

auSgestatleteS f r

Dampf-Kage- und aouelmctR
ganz ergebenst aufmerksam zu machen. '

öttift für fiobtlnn. Schnkldtn?ra Air. Mir.2.
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholt uno

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedieaung zugepchert.
Gleichzeitig mache aus meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbeiiSräume , woselbst das zum Hobeln und Schneiden ein-
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stammen auf Gattersage

für weiche Hölzer Pro Ouab .-Meter 50 Pf .»
, harte „ , „ 70 »

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . » 54
Hochachtend!

A . ( Ärimm,
8006 Dotzheim 'am « abnbof) bei WieSbade n.

Lrotzss lntsrnatlonals

BokiolduBgs - Akademie.
Direction : Hch. Meyrer.

^ Nur Bheinstrasoe SS, I , Et.
Sämmtliche Scluiittmuster nach Maass:

Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark.
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen , welohe ihren Bedarf an Kleiderstoffen durch
die Akademie beziehen , erhalten zaverlännijf e Schnittmuster
nach Maass gratis . ^516

Vertretung leistungsfähiger Stoffbuttenverkauf
Kleiderstofffabriken. (zu Fabrikpreisen).

Sch. 16 Pfg.
22

J . Ichaab,
4 Pfg. Holl. Bollheringe St. 4 und6 Pfg.

.. Kieler Roheftdückinge 6 Pia

3.
152/22

Man beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen
M. Singer . Sächsische- Wacreulager.

8317 _ Michel- bcrg. 5 und Ellenboqrngasie 22.

Bilz , das Natarlleillittfaljrrll Md. 12 .50,
Canitz , dir Naiurhkiitüindk Mil. 0 .50,

sowie alle anderen Werke zur Selbstbetehruug in der Naturheillunde
sind zu beziehen, auch in Ratenzahlungen . durch 8936

Antiquariat 6 t tt U t Clj Si £ fl f t f Buchhandlung,
früber Keppel- Müller . 45 Kirchgasse 45 . Franz Bossonq« Nachf.

Echte amerikanische ISraphophorre
Ein Geschenk,

daS für jede Gelegenheit paßt und Jung und Alt
willkommen ist.

Das Graphophon
übertrifft alles bisher Dagemesene.

Singt — Spielt — Lacht mit entzückender Deut-
lichkeit.

DaS Graphophon bietet Jedermann Unterhaltung und
Belehrung.

Preis von Mk . 8 . — aufwärts.
Columbia-Phonograph Co.mb . H.Berlin W

Friedrichstratze 0 5a . 3594/220
Auf Wunsch Katalog 53 gratis und franco

Möbel u . UeUen

Unter den cvulantesten Bedingung.>n
kaufe ich stets gegen sofortige Kaste

alle Arten Möbel . Betten . Piauinos . El

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Berüeigerungeu unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, ittöbflliouölnus, Kaldgaffc 12.
Taxator und Auktionator. _

sgsrran, ",
Cigaretten^

5073  Tabake.
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
Xaeopeld UU3 » aaa,

WIESBADEN , Wlauritiusatrasse 8.

Vollkommene
Sprech-

Maschinen.
Keine

billige Imitation.

J
Grand Prix

Pari - 1000.

20 Pf . Groste neue Pflanmen p. Pfd . 25 - 70 . .
30 Pf . Gem. Obst (7—8 Sorten ) P. P ' d. 40. 50 u. 60 ^
22 „ Geinüfennudeln , Hausm ., per Pfd . 40—70 *
24 .. Maccaroni , in Packeten * „ 50 u. 60 *J . § chaab , KraliM. 3.
16 Pfg . Große neue Linsen, gar . gutk. Hülsenfrüchte Stets
frische Frankfurter Würstchen Stück 16 Mo-  1 .>1/3. 3

I

Kraunkohien , ^
Slüde/ptr 20 Centner Mk. 20 .— frei anS HauS über die Stattwaage,
per Caffa 3°/0 Sconto . 1 Centner Mk. 1.10 netto , empsiehlt

Ang . Hülpp,
Kohlen - u. Holzhandlung.

Comptoir r Lager : Fernsprecher
Hellmundstraße 33 . verlängerte NicolaSstraße. 80 7 . 8828

436 Leich
CU auch ZahlungSerletchierung.
er , Adelhaidftraße 40.

P »tonte Gebrauoho -Muster -Schuti
Waaronzeiehea etc.

erwirkt
4781Lrmt  Jb rauke, BahnhoistrasL 16.

ft Macren - u. Darmleiden ft
akute some auch chronische beseitigt rasch und sicher

©r. med. JSausers cfflagenpulver
preisgekr. nurm.gotd.Wed. in Wachen 1899.Paris 1900.Marseille I89S
ist ein in der Praxis tausendfach erprobtes Mittel , kein Oe-
heimmittel , wirkt vor täglich bei Magendruck , Magengeschwür,
Säure im Magen, Magemcinden . Magenrerhärtung Magen- u.
Darmkatarrh (köpfweh , her rühr ena vom MagenhMagen - u.
Darmkolik , bei Verstopfung .Blähung . H &morihoidea , Leber-
u. Gallensteinleiden ; ausaerdem beseiligteofori den sogenanntenkrtxeniammer _Bestandteile des Pulvers . hhiz . Zmgib.
pu/t . 5,0 , Bismath . subnitr . 2 ° d), Catc . carb.fnr 10 0 Maanes carb . 15,0, Matr . chiorat . 8,0, Oarb. Tiliae
wbt . pulc . 10,0, Gumm. arab . 10 0, Natr . bicarb . 40 Ô astor»ibiric. 3J2. — freie per Schachtel 1,50 . J u. 3 Mk.

Zu beziehen durch die meisten Apotheken . Vorräthig
Viktoria -Apotheke , Wiesbaden . Versandt gegen Nach¬
nahme oder vorherige Einsendung des Betrages . Gratit-
nroben u. Prospect m . 20 Pf . Marken durch Th. Lauser,

Regaasburg . 512/268

* B»
• 3

OB
L 3
c» x»

3 O

’S 5P> CD

i
• ’ •

Putze N
nur  mit

Globus
Putz

— ;Extract
WWF'

Lo>to

§ Hans Mertel
■Wäsche - und A usst attungs - Gesohäft

30 Kirchgasse WIESBADEN Kirchgasse 80.

hj Uebernahme von Hotel - and Braut -Ausstattungen
□ sowie alle Herren - und Damenwäsche nach Maass
Hj unter Garantie 5702

^ für solide und elegante Ausführung zu reellen Preisen.

Photogr. Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausftthruag
bei vorkommendem Bedarf.

Preise:  1 Dtzd . Viait Mk. 8.- . V. Dtzd. Visit Mk. 4.o0.
1 Dtzd. Cabinet Mk. 18.- , V. Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3_8tüok|

Cabinet Mk. —. tCg“ Proben ven jeder Aafnahma

Gebrauchte Gisenrichrrn
zur Umzäunung und Wasserleitungen, stets vorräthig bei

Gebrüder Ackermann, Luisenstr. 41,
2118_ Telephon 285. _ ^

Feinste Süßrahmbutter,
Marke : „Juwel ", in unübertroffener Qualität , täglich frisch,
zum Tagespreise.
Central -Molkerei u. Molkereischule, Bückeburg

NB Tücht ige Ver treter gesucht

Fr.  E ®oh.t , TSEÄi
ftlainzi CarmelitensYasse 12 und 14,

Telephon No. 659

hält ßtls Vorrat!, von 30 KwmchW
sowie aller Lorteu Pferdegeschirre.

U « « l » Billigst*  Pr * ' »«
Atta Vagen in Tausch.

„Im Häusermeere
derGrosssUdt glvbts gsnds mehaine Ble«
Wie bekomme Ich da meine Wäsche

„Wenn Sie mit l ) l’. Thomp * 0 ® *

to& t  A A Seifenpulver MarkoS CH W A N
DUsseiiiorl das 0111,0 Bleiche und mühsames M |D" ,mBuosetaon . « m dflnd, Wäsche gibt, um 6ie

Welt beneidet .“

Weltberühmt I
<» r,e»Itch
üdchiltzl.)

WrUberü
kra... —
Prellen I Ioch

. Polardauneu
Iberübmte ©hejtalttdt rrslen Range» l Uehettnfft an dauernder
It. Wetchtzett u. Hattharkelt alle and. Sorten Daunen zu

vrrijen l In ^ arbr bei, Slvcrbaunen ähnlichi ^ kanlln neu I vest«
guna , BoÜIlSnbig gebrauchslerNgI YNr blirzerUchc uJtUiheflumi«
edenlo fürHdtrl - u.Anslail».ütnr >chtu„aen gan»vor,agltch gerl- nel,
drUrbige Quantum »ollsrei geg.Nachnahmei Ntchlgefallende» bcrruiv

auf unsere «otze » zurUckgenommen.

Pacher & Co. ,u Herford Nr. 40,nweSsale». jj
Proben (auch Muster geeigneter Settetecke) , « loAau. »ortof ^

TftchnikumStornbcrg i.Meĉ J
Maechinenb.- EIekt .-Ing .—Techn .—Werkmstr .—5f5rjr --" '
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* « reife bis Mk . 500 per
'." Lil gesucht . 8800

Offerl . unter ö . I . 8800
Srpkd. d. g.

m
6 Zimmer. _

LiS ^ rck Ring 1 « eine eleg.
V ;ro&e Wohn . 6 , a . Wunsch

, Balkon, Badez . usw . auf
ru v'N. Nab . 1- St . 7615

im 1 April eine Herr chast-t _ » ß Oimm #r WaS
J  Löhnung , 6 Zimmer . Lad.
y t. und Warmwaffer -Anlage : c. ,
ja vermiethen. ^ 26

Näheres bei I . Heft,
Blumenstr . 6, III.

Pa likbkiilmrg,
u der Kurpromenade n . Sonnen-
iiiz. im eigenen Park von 4 ' /,
Mr êu gelegen, herrschastl . Bel-
jiliz: von 6 gr . Zimmern , Küche,
gtxiid., 2 Mansarden , 2 Keller
ml  Sartenlheil , einschließl . Wasser-
Inlunq und Telepbonnutzung zum(jahr 1901 zu vermieih. GaS.

Bahnverv . Preis 2200 iWt.
parterre, 11 —4 Uhr . 7436*2

5 Zimmer
Albrechtftr . 44 ift der 2 . u.

1 fr . v. 5 Zimm . u . Zubeh . auf
‘1. iprfI zu verm. N . i. 3. St . 7656

Adelheidstratzc 02 Parterre-
rüimng. hocheieg. auSgest ., 5 Z.
kod, 2 Keller, 2 Mans ., Garten,
kclkon. Gas , elektr. . per gleich ob.
I8pr >l zu verm . Näh . Adelbeid-
b-he 77, Parterre rechts , 8063

erste . 8 , 5 Ziin ., Küche,
'1>>ans ., 2 Keller p. 1. Ap.
Md . Blücherv'atz4. 8844

dos

Friedrich -Ring 2.
5 Zimmer u . Zubeh . auf
zu verm . Näh . Laden od.
od. Moritzstr . 18 . P . 7528

4 Zimmer.
»ihal 10 . Bordcrt, ..

terrr -Wohnung , 4 Zim ,
mit Speisekammer . Warm-

'nrichlung , Bade -Eiuricht.
attft Zubehör, auf 1. April 1901
jc »ermiethen. 8409

Dambachthal 12 , 1 . St.«ideres

!ambachthal 10,
Ettderhaus, ist die Parterrewoh-

BKnS, 4 Zimmer, Badeeinrich-
lung, Küche mit Speisekammer,
«armwafleranlage u . Zubehör
*" 1. April zu verimelhrn.

h. Dambachthal 12 , Vorder-
^ ' Stock. 7058

(ft

■. — ' <** i ' <
Luxemburgstr . 15 und S

Herderstr. 13 gegenüb . d. ®
^ -n Platz sind :i u . 4 Zim-
^ertvohn . »ul Balkon . Bad

M .Eurm Zubehör auf sofort
°° später zu verm . Näh.
flgaffe 13 . 1. Stck . u.
^ « .Friedrich :Ring 96 ' I.

5980

^chillerplatz 2
t.2î " " nbau eine geräumige
riiiji'^ ^ bnung zu vermieth.
kbih ^ ubOO . Näh . bei E.

^ -vahnhofstraße No . 22 , zu

^Zimmer.

0 Zimmer . Küche,
Kohlenaufzug.

' 1 >/ *,' ■? 2 Balkons :c.
11ll * u vermiethen . Näh.

*? $ EläL4 . 8421

a ^ mmer -Wohuung l . üt .,

WWW » »
8421!

.. ~
Dotzheim
zu verm.

rschet
8 15'

u . vi,ui Jiuuie IIuI

> 'ä '" ! 'ner Billa , H^ chvart .l
Zvi^ kfurterstr ., an Herrn od.

. besond. Einaana nur«

»der « I " ' ELotinui
* 1 » d H* d" Bahnh.
tzhN 'l für 300 Ml . zu verm
imenL ^ furterstr .,SruberscheS

timmer, ohne Küche undl ein»̂ r.  .

-Auhaus
SW

Bit k i ? *' 011 ^ errn 00 -
befand. Eingang aufs

E '/J - Tchlichting,-^ ' Ageiik. 8291

^ 2t ., Wohnung
ÜW fc Zub . ° . 1. Ap.

Panerre . 7614

^walbacherstr . :-; ?

EFstratze 4
^k °n Küche,
per 1 Mansarde rc.
deulk » 01 an ruMiit
101 Näh.

w Uhr.

an ruhige
das.

11- 1
7176

2 Zimmer.
Scdanftraste 15 , Parterre,

eine schöne 2- Ziminerwohnung so¬
fort zu verm . Näh . daselbst . 9006

1 Zimmer.
tzHlbrechtttrafte 9 , 1 Zim,
•4t - mit Küche auf 1 . April
vermiethen.

9 , 1 Zimmer
zu

9025

t̂ ahnstr . 36 , Hth . (Grlh .) 1. St.
sch. 1 Z .-Wohn . u . Keller per

1. Apr . a . r . L . z v. N . Bh . p . 6385
Römerberg 10 ist eine kleine

Wohnung , 1 Zim ., Küche u . Kell.
auf 1. April zu vermiethen . 8999

Zu vermiethen
gr . Zimmer , Küche und Keller . 2.
Stock und separ . -Parl .-Zim . 8618

Kl. Schwaldacherstr . S.
Sedanplast 4 , Mtlb. Part .,

leeres P .-Zim ., sep. Eing -, monatl,
10 M . . ro . als Bureau z v . 8280

frrieUJoönnngL'..w.'L
einige Stund , saub . Lrbe t bei einz.
Dame . Näh . Moritzllr . 6v , 3r . 9008

Möblirte Zimmer.
Albrechtstr . 34 , 2 l„ Pens . u.

Log . wöchent . f. 10,50 bis 14 f. 1 u . 2
fof u . 1. 3 zu vermiethen . 6981

Aldrcqillr. 34. Ä7 ."
wöchentlich 10 .50 M . 3767

Sol.  Arbkitkl 8U,tw Schlafstelle
Albrechtstraßc 37 , Hth . 2 8976

«^ 4 blerstr . öl ', 2 r . schönes niövt.
Zimmer mit oder ohne Pen«

ston sofort zu verm.  8402
Ein schönes , möbl . Zimmer im

ersten Stock (separater Eingang ) zu
vermiethen . Aarstraße 20 . 8955

Hut iilöblirtes Zimmer
zu verm . Badnhofstr . 18,1 St .8236

Beilramßr. «. Zikm-r' än"
2 Betten sofort zu verm . 7762

ihẐ teichftraste 2 , 2 . Et ., Wohn-
und Schlafzimmer , oder ein-

zeln zu vermiethen ._ 3994

Blücherstr. 3, Pt . p.
Schlafstelle zu verm. 8887

@ chön möbl. Zimmer an einenjungen Mann z . verm . Woche
2 .50 . Blücherstr . 3. Mittelb . II . I.

8719

IHöbl. Zimmer
8199

vermieth.
Biücherplatz 6 Mans.

^lücherstr . 9 . Mittelb . 2
l. , ist ein möbl . Zimmer

St
an

einen beff. Herrn ober Fräul fof.
zu verm . 7968

Dambachthal 21 möbl. Man¬
sarde u . Zimmer im Preise zu 10,
15 . 20 , 30 Pik . p . Monat . 8327

^ ^ostheimcrstratze TW, 3,
erhalten zwei Arbeiter sofort

möbl . Zimmer . 8403

/Einfach
'S'  foliDi

möbl . Zimmer an rin
solivin j. Mann z. verm . 6904

Urankenstr . 24 . 3 . r.

Kvjlav-Ad->f>tr.4. L-
möbl . Zimmer zu vermiethen.

Waosardk, °'"mierhen Helenen¬
straße 14 . 2 rechts . 8776

Iahukr», ^ ^ schön mövl.-Zimmer an
Herrn wöchentl 3 M . z. Mt . 7902

Zwei saubere Handwerker er¬
halten schönes Logis Jahnslraße 5,
Seitenbau 1 St . 8809

Ein möblirtes Zimmer mit g.
bürgerl . Kost billig zu o -̂riu . 8957

Marklstraße ll , Hth . 2 St.

Gut möbl . Zimmer m. 1 od . 2
Betten ev. m . Wohnz . u . Klavier,
benutz , sofort zu vermieth . 8534
Marktstr . II , im Schuhgeschäft.

auergaffe 14 , 1 lkS., ein möbl.
Zimmer mit od. ohne Pension

of. billig zu verm . 2432

^ ( j Laben ui . Laden«zim . per sof . zu
verm . Näh . 1 . Stock . 8532

Woritzsir. 41,
und Logis. 8 » 51

^LL ^ ortystraste 49 , Milb.
♦Vt 2 Etage l. , möbl . Zimmer
zu vermiethen . 8345

Oranienftraste 3 Part., eine
möblierte Mansarde mit oder

hne Kost zu vermiethen.  7786

^ranienstraste 11 , eine große
heizbare 'Mansarde  auf

1. März zu vermiethen.
auf

8436
Lranienstr . » 5 , Gartenhaus

1 St . r .. freundl . gut möbl . Zim.
zu vermiethen . 7731

Lieg . möbl . Salon u . Schlafzim.
zn seinen Herrn od. Dame a. sof.
au vm . Näh . Nbeinstr . 52 . 1 . 4938

Ein eins . möbl . Zimmer an I
od. 3 anst . Leute zu vermiethen.
Näh . Römerberg 23 . 1 St . 8786

möblirtes mieth.
8478 Röinerberg 30 , H. 2 r.

^edanstr . 7 , Hth «. 1 r .. rrh.2 Arb . Kost u . LogiS . 8197

«edanstr 10 , B . 3 l . Zim.
in . 2 Betien zu verm . 8815

Skttolikilkrsßc l,
3 . Etage , zwei möbl . Zimmer au
sofort zu verm : 2505

^charnhorststr . 5 ein oder zweigut möbl . Zimmer im 1. St
z. verm . Anzus . von früh 9 Uhr
bis Nachm 5 Ubr 3530

;es gut möbl Zimmer zu
vermiethen . Preis 20 Mark.

Scharnborststraße 17 . 3 l. 8303
^KTnstandig . sauberer Arb.

findet beff. Schlafstelle . 8908
Scharnhorststr . 26 , Gth . 2 St . l.

WSblitleZjiitiiikräl,verm.
_ w Schwal-
bacherstraße 55 , 1. Et . 7787

1 möblirteo Zimmer
und Mansarde in . Kost zu verm.
Schnlgaffe 7 . Metzgerei . 9023

d ^ alramstr . 5 , 2 Tr ., bei
Erdmann.  frdl . möbl.

Zimmer zu vermiethen . 8902

Wülromgr. 8. * l- mä6 '-
zu vermietden.

Zimmer
9031

Waltamüroßk9. LLü
Zimmer zu vermiethen . 8943

Eine möblirte Mansarde
mit Kost zu vermiethen . Näheres
Walramstraße 13 , Part ., Speise-
wirthschaft . 7269

«iRr ^ alramftratze 37 , können
-̂ 47 Arbeiter Logis erhalten.

^lL^ ebcrgasse 52 , 2 . Et .,
^4 ? schön möbl . Schlaf - und
Wohnzimmer (a . einz .) z. verm . 4666

Ein inöbl. Zimmer L7ü
Wellritzllraße 48 , 2 . Kuba . 9012

ElNkSGalkkllr ^ rm!
Wellritzstraße 48 , 2 . Kuhn . 9013

Zwe , Herren oder 2 beff. Laden-
fränlein f. möbl . Zimmer m . P.
Gemüthl . Heim . Ges . Lage . Näh.
Westendstr . 19 . 3 l. 8201

Wohn und Schlafzimmer
(letzteres auch mit 2 Betten ) zum
1. April zu vermiethen . 8934

Näh . Weilstratze 11 . 2.

Läden.
/Lckladcn mir Ladenzimmerund

Keller evtl , mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch-
fahrt , Neubau , Ecke Bülow - und
Roonstraße auf 1 . April oder früher
zu vermiethen . 5232

Näh . Bülowstr . 3 . 2 . Et . l.

mit Labenz,mmer
Wohnung und eine

Werkstätte für nlbigeS Geschäft mit
Wohnung billig zu vermiethen.
Körnerftraste 9 . I. 3447

Ein Ulnucc(lidkii
zu vermiethen zum Preise von
Mk . 700 .— .
Näh Hollmann , Mauritiusstr . 8.

Am neuen Marktplatz ist der

Laden
mit üflüenjiininfr 7518

etc. etc. (seither He,8 ) vom
1. April ab zu vermiethen . Näh.
im Bureau des Hotels ös » , -Vus.

Mlaiie« MariWr. 1
(Nheinstratze -Ecke ) neu
eingerichtet , mit Laden¬
zimmer . auf 1 Apr . z. verm . .
Näh . neb . b. llLtkgsbse . 723^

^HH> oriststrahe i,  gute Ge«
vVV  schäjlSlage , ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen , mit direkter
Kellerverbindung , Ladenzmimer,
moderne - Schaufenster , elektr. Licht
oder GaS . Näh . das . im Bür . 6083

Moiirilmsüraße8
ist per 1 . April cr. ein heller

AMT Ecklnden - V«
mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohnung im III . Stock
billig zu vermiethen . Näheres da¬
selbst I . Stock link « .

tzrohkr{üben
Mit Wohnung , Magazin und
allem Zubehör . Neroftraße 14
(Herrn Ottmüller ) in bester Lage,
für jedes Geschäft geeignet , bis
1. April zu vermiethen . 8956

Nähere » Nerostrafte 11 » .

Faden m . 2 gr .> Schaufenster an
H verkehrr . Platze a . 1 . April bill.
z. v. N . Schwalbacherstr .47,1 . 7488

Werftttälle « etc.
Albrechtstraftc 44 guter

Weinkeller mit oder o. Bureau
zu vermietden . _ 7657

^ ^ leichstr . 24 Helle geräuiiiigeWerkstätte evtl , mit Wohnung
zu verm . Näh . Brdh . 1 St . 7558

« levnorenstraße8, 1. sind«oute-rainräume , sowie verschied.
Keller zu verm . ^ 706

^riebrichstr . 45 eine Werkstatt für
ö ruhiges Geschäft auf 1. April
zu verm . Näh . das. Hth . 1 . 7803

Friedrichftrafte 12 ist ein sehr
geräumiger Keller , besonders für
Flaschenbierhandlung geeignet , per
1 Apr . preiSw . zu verm.  7998

Herberstr . 26 <& .
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall , Kukscherwodnung und
Futterraum , für EngroS -Geschäst
vorzügl . geeignet , zu verm . Näh.
das. Part . u . Jahnstr . 40 , Pr . ^ 255

Körnerstrafte 3 . Bart., eine
Wohn . m . Werkst , (ca 40Ou .-Mtr .)
u . 2 Lagerräum . sof. zu verm . Sehr
paff , für Tapezirer . Näh . das . u.
Moritzstraße 12 , 1 . Etage . 7783

Körnerstrafte i , Part ., ist eine
Wohn , mit Flaschenbierkeller und
Lagerräumen , zus . 60 Ou .- Mtr . ,
sof. zn verm . Auch paff , für eine
kleinere Weinhandlung . Näh . das.
u . Moritzstr . 13 , 1 . Etage . 7784

Kaschtlibikrkkllkr,
bester Lage , mit oder ohne LogiS.
7346 Marktstraße 13.

Im Lenkruin Wiesbadens sind
größere Parterreräume , geeiguet
als

Bureau
oder sonstige Geschäftszwecke per
1. April cr . zu vermiethen.
Näh . in der Sxped . d. Bl . 7302

Gcriiiini. heil. Eniresol.
ganz besonders für grüß . Bureau,
auch für Geschäft geeignet , per
1. April zu verm . Näh MichetS-
berg 24 . im Cigarrengefch . 8337

Oranienstraße 31
große , Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm . Näh . Hinlerbaus
bei Lang . , 5306

|ötrhfiiiltfL1Ä sC;
raum geeig . per 1 . Avril zu vermieth.
Wellritzstraße 19 7597

Kl . Schwalbacherftr . 8 , I,
großes Parterrezimmer für Bureau
oder Werkstatt zu verm . 7633

groge!k. 4 Werkst.
zu verm . Näh . P . l._8050

Stall sofort zu vermiethen.
8995 Hochstr . 7.

Stallung
als Lagerräume z. verm . Eleonoren-
straße 4 . Part . 4963

Geld.

30 bis 30000 11,
als 2 . Hypothek auf ein neues Ge¬
schäftshaus auf gleich od 1. Okt.
ds . IS . zu 5% zu leihen gesucht.
Feldgerichtliche Taxe 125 .000 Mk.
1. Hypothek 48 % . Näheres im
Verlag d. Blattes . 8319

Darlehen.
Hypothekengelder , Finanzirungen

Gründungen usw . reell und prompt
durch Wilhelm Förster Bank«
geschäft für Finanzirungen , Frei«
b n r g iinBrgau . _ 368/48

KMllickkitgklder
in jeder Höhe , zu 4 '/, pCt . bis
60 pCt . Privattaxe . Auskunft
unentgeltlich . 4838

Jae . Krupp,
Gasthaus zum „Deutschen HauS"

Hochstätle 22 _̂
Zum 1. April eine Billa bei

Sonnenberg . ganz oder gethcilt.
zu vermiethen . 7627

Näheres bei I . Heft,
Blumenstr . 6.

Zn Uftliaiifru, „niT
bacherstr . 8 . Näh . NerothaI43ri .7730
/Cin junger tüchtiger Kaufmann

sucht hier oder in nächster Um¬
gebung ein altes, gutgehendes
gemischtes Waarengefchäft , Kurz-
waaren -, Galanterie - oder Manu-
facturwaaren - Geschäft zu
pachten oder zu kaufe « . Lau¬
tion oder Baarzadlung bis zu
6000 Mk . Gefl . Offerten erbeten
unter W . B . 3077 a . d. Exp . d. Bl

Ein gutgehendes GafthauS od.
Wirthschaft (Wein od . Bier ) sofort
von solventen Leuten zn miethen
gesucht . Näh Frankenstr . 23,1l . 9019

AektnslheAillllge«
wie : Schellen , Telephone , Alarm-
einrichtungen gegen Diebstahl,
setbstthätig wirkende Feuermelder
für Räume mit feuergefährlichen
Gegenständen , Beleuchtung von
Schlafzimmern mittelst Akkumula.
toren rc. werden fachgemäß und
preiswürdig angelegt . 8523

Bestellungen werden Oranten-
strafte S im Lade» entgegenge,
nommrn. _
e ^ arz Roller u . Weibchenz . verk.

Moritzstr . 36 , Wirthschaft . 4849

HArdtits-Uatzmis. j
Anzcig-n für bitte Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Sxpecivon einzutieiern.

51ellen-Ge5»ch6.
Gebildetes katholisches Fräulein

sucht Stelle als

Stiitzkii.Kkskllsiliaftrrm
oder zu größeren Kindern . Selbige
har schon ähnliche Stelle begleitet.
Offerten unter v . 8 . 3764 an die
Geschästs 'lelle dieses Bl . 3764

Ansehnliches junges Mädchen
sucht Stelle als BerkLuferin in
ein . Tigarrengeschäfl . Offerten u.
0 0 . 100 a. d. Exped. 9021

Durchaus erfahrene Kinderpst.
sucht Stelle . Off . u . E . R . *034
an die Exp , d. G .-Anz . 9034

Offene Stellen.

Männliche Personen

Ein junger Schneider gesucht.Frankenstr . 20 , 2 St . 8931
Ein tüchtiger

Rockmaihrr gksucht
bei PH . Lutz . Schneidermeister,
9022 Eltville a Rh.

Ein juugrr Hüiisdiikslhr
für mein Delieateffengeschäfl ges
8888 C . W . Leber , Bahnhofstr .8

2 biS 3 tüchtige

Tiiiichngchiilfkii,
ein Taglöhner und Lehrling
sofort gesucht. 6985

vertramstrafte . Neubau.r t Schneider! Schöne HelleSitzplätze zu vergeben Her¬
mannstraße 18 , 3 . 8680

Vertreter
für eine epochemachende amerikanische
Neuheit , welche sich spielend leicht
verkaufen läßt , gesucht . Der Ar¬
tikel ist in Amerika allgemein ein-
geführt und findet auch in Deutsch¬
land den größten Anklang.

Gefl . Offert , unt . 8 . 61161 an
Haaseustein &  Bögler A .-G
in Frankfurt a . M . 506/268

giidjtijt gtiftnit »,7.
Porteure , auch mit Gewerbeschein,
gegen hohe Provision sofort gesucht.
Frankenstr . 23 . 1 l. 9017

Jugendliche Arbeiter
für dauernde lohnende Beschäftigung
gesucht. 8905
Wiesbadener Staniol - und Metall-
kapsel-Fabrik A . Flach , Aarstr . 3.
/colporteure und Reisende
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisendrau « ,
Buchhandlung . Emserstr . 19 , I-

Verein für unentgeltlichen

Aldtitsiliilhiiitlŝ
im RathhauS . — Tel . 2S77

ausschließliche Beröffentlichung
städtischer Stellen.

vblheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Gärtner
Schneider auf Woche , gr . u . kl.

Stücke.
Stuhimacher
Schuhmacher
Wagner
Lehrling : Schlaffer , Schneider,

Tüncher
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen:
Herrschafts -Gärtner
Koch
Maler — Anstreicher
Tüncher
Monteur
Maschinist — Heizer
Schmied
Schreiner
Polierer
Spengler
Installateure
Zinunerinann
Lehrling : Schlosser

Schneider . Tüncher,
Bureaugehülfe
Bureaudieuer
Eiukaffierer
Portier
Taglühner
vadmieister.
Maffeur
Krankenwärter

Lehrlinge
gegen Vergütung gesucht.
9035 A . van Rossum.

Decorationsmaler , Kartstraße 5.

Lehrling
au « guter Familie , mit schöner
Handschrift und besten Schulkennt-
niffen , wird gesucht von 9033

L D. Jnng,
Eisenwaarenbandjung . Kirchg . 47.

Lin Lchloiserlchrliug gesucht
BiSmarckring 33 . 8975

Ein Lehrling
mit guter Schu .bildung wird gesucht

I» . Frorath,
Eisenhandlung , 8973

Magaz . f. Haus - u . Küchencierälbe.

S Lehrlinge
gegen Vergütung gesucht . 8767

1*h . Steiger Heleuenstr . 6.
Stnhlmacherei.

Bäckerlehrling gesucht bei
Joseph Helcher . Dotzheim . 8777

Gärtuerlehrling (für Herr-
schaflSg. ) bei sofort . Zahlg . Näh.
in der Exped . d. Bl . 8754

Junger Mann kann die

Ziilmteclmik
gründlich erlernen.

Dentist Willst Sünder,
8987 Mauritiusstr . 10

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht von
Hch.Adolf Weygandt,

Eisenwaarenhdlg ., 8889
Ecke Weber - u.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.
8886 Oranien -Drogerie

Robert Sanier,
Oranienstr . 50 . EckeGoethestr.

(LHlosserlehrling zu Ostern
gesucht.

8862 Drudenstr . 8.

mit guter Schulbildung
sucht 7477

Drogerie H. Kneipp.
Goldgaffe 9 . Tel . 2078.

Lchreinerlehrling ausOstern
g -s Wellritzstr. I9b H.Walther.7789
^. chneiderlehrling gesucht.

Kirchgaffe 32 . 8217

Weibliche Person »« .

f„Tör? jlinztg Kliichti
für leichte Arbeit in kleine Fam.
8996 Albrcchtftr . Stt . 2 . r.

Em tüchtig Mädchen s. Haus
und Küche gesucht . 8952

Kaiser -Fricdrich ' Ring 20 , 1

Graves , jung . Mädchen ẑu einer
Dame ges. Schwaldacherstr . 32.

Borderh . Part , links . 8946

ZnmI. Mst '"' Miid-i-».welches kochen
kann und einen Theil der Haus¬
arbeit übernimmt , sowie ein Haus¬
mädchen gesucht . Näh . Lessing,
straße 10 . 8958

MiifHintil-D !>trin
für dauernd gesucht Riehlstraßc 8,
1 link » . 7771

/c . m tüchtiges Mädchen gegen
^ guten Lohn sofort gesucht.
Näh . Mauergaffe 16 , park . 7930

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige , perfekte , kathol.

Hotelköchin^
für kommende Saison . Offerten
unter bl . 6 . 100 an d. Exp . d. Z.

Stickerinucn » Lehrmädchen
gesucht Bleichstraße 9 , 1.  8855

Brav . eins . Mädchen zu Kindern
ges. Faulbrunnenstr . 12 . 2 . l. 1-388

Mädchen Xsaub.
ges. Karlstr . 41 , Metzger ! 9014

Ein alt . zuverl . Mädchen auf
gleich oder später gesucht 9024

Weißenburgstr . 6 , P . l.

emnen
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J . Hertz,
Langgasse 20 —2L.

Lehrmädchen.

Lehrmädchen
für f. Puy ges. 8914

H . Usinger , Bahnbofstr . 16.

Lehrmädchen
sofort gesucht, gegen monat¬
liche Vergütung. 8960

Sturm &  Cie .«
_Langgasse 34.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
^chwalbacherstrafte ÜS II.
Ab 1 . April Sedanplay 3 , 1

(Straßenbahn -Haltestelle ).
Sofort u . später gesucht : Allein .-.

Haus «, Zimmer - u . Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u . Pension
Kinder zärtnennnen,Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension . 2606

P . tteisser , Diakon.
/
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Feinste Sftssrahm -Tafelhtter.

Beste Vollmiich.

Kaffeesahne! Schlagsahne!
Täglich frisch.

Mesbadener Tftotfierei, Bleichstrasse  2«.
Fernspr . 362.

Eigene Stallung ! Das Milchvieh wird sorgfilltigst gefüttert und gepflegt und von dem Köuigl . Kreisthierarzt Herrn
Dr * haiHpzunnn regelmässig auf seinen Gesundheitszustand untersucht. 8533
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August Weygandt.
8 . Langgasse 8.

Schluss Ende März.

T ot al - Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts
Ladeu-Einrichtuug, Lüster, 3 Erkerlampen,

1 I
3

» liutständer*
?iis *ir *x *Ar*2 *x * s *x *ii * iKrxÄi *jw

nM
8528 M

lüafdje

Empfehlung - « .

rotzhaare, l" Ue
r8, alle Polsterartikel em-
-lk billigst 4117
-iödelheimer , Mauergasse 10.

ngc..Kursusa. Berliner -Neu.
; erricht wird gründlich ertheilr.
üinundstr 38. I Sk. r. 8984
Tüchtige Büglerin suchi

.wunden in und außer dem Hause
Helenenstraße4, 1 l._ 8971

Eine

tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in u. anß. dein Hause
Blcichstraße 25, Part. 0935

zum Bügeln wird
angenommen. 8566

Herrngartenstr. 7, Htb. 3 St.
Büglerin empf. sich in u. anß

dem Hanse. Jahnstr. 16. 3 713
m der Seadk n.
über Land, so¬

wie sonstiges Nollfuhrwerk be¬
sorgt billigst Philipp Kinn,
Hclenenttratze 10 , III. 8726

Umzüge
sowie Möbeltransporte jeder
Art besorgt pünktlich und billig
mittelst Wagen und Rolle 8191
(ö Bernhardt . Dovbeimerstr. 47.

AnsintiskNli.Kkrkchilk»
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

WPlh.  Frlcfc . Roonstr. 17.

FrauA .Stupe,
geprüfte Vertreterin des

Ualiirhrillirrfliiircns.
Sprechstunden:

li»ur Wochentags von 3—4 Ubr
Dambachtbal 18. 2. 9005

Umzüge

Große leistungsfähige, aus¬
wärtige (süddeutsche)

Möbel-Fabrik
liefert frachtfrei an zahlungs-
fähige Privatleute u. Beamte

Wölirl jk-lichkl AN
complelte Betten.

sowie ganze Ausstattungen,
flcg. monatliche ov vierteljährl.
Ratenzahlung, ohne Aufschlag
des wirkl . reellen Preises
und gewährt volle Garantie
für Solidität der Waaren.

Lfi. werben durch Vorleg¬
ung von Mustern erledigt und
sind erbeten unter A. C . 22
an die Exped. d. Bl. 489/267

Weiß-, Kiiiil- ii. Goli>-
ftickerei besorgt prompt und billig
Frau Ctt , Scdanstr. 6, H. 1. 7128

j(S>
aus verzinktem Spiraldrabt. un¬
verwüstlich. elegantes Aussehen,
eine Zierde für'S Haus. 3 Stück
4.50 Mk. fran v gegen Nachnahme
versendet 3541

Otto Weyer
in Plettenberg ( Westfalen .)

Hlöbrltrnnsprtt
per Federrolle in die Sladk u. über
Land, sowie sollst. Rollsuhrwerk
wird billig besorgt. 4969
Meyqergaffe 20. 2 be, Stienlitz.

Legehülmer?
Frtihbrut , starke gesunde u.

wetterfeste Thiere , gelbbeinige
Italiener , tägliche Eierleger , be¬
liebige Farbe 14 Stück samrnt
grossem rasseechten Hahn Mk.
23.50 franco jeder Bahnstation
unter Garantie für lebende An¬
kunft . 10 Pfd . Korb Speckfette,
frisch geschlachtete u. gerupfte
Mastgänse, Enten od. Foulards
Mk. 4.80 franco, Gänsefedern,
neue, stiel u. staubfreie , foinst-
gelesene per Pfd k Mk. 1 10,
feinste Gänsedaunen per Pfd.
ii Mk. 3.—. bei Abnahme von
10 Pfd franco und zollfrei.
M. Haplian , Podwoloczyska,

via Oderberg i Sohl. 3711
ui gearb. Mob., m. Handarb

I g Lw Ersp. d. Laden,ii. bill. zu\u/Dcrl .: Ballst. Briten 50 bis
150 Mk.. Bettst. 16 bi« 50,

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50.
Eommod. 26—35, Küchenschr. best.
Sort . 28—88. VerticvwS, Hond¬
arb.. 3t —60, Sprungr. 18 21.
Matray. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Teckb. 12—30,
best. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 75, Pol. Eopha-
ti'che 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Sviegel 3—20,
Pfeilerfpieg. 2"—50 Mk. u. s. w.
^rankcnstratze 10 , Vdh. park.
u. Hmterd. pan. - 1381

Frische grosse §

Ilmdi-Eier,
Stück 5 Pfg .y bei

J.Hornung&Cii<,«*',T3
acht f.elbbfin. ital.,

»Dllö Iff 10  M °u. °lt. tägl.
fleißig lebend, gar

leb. AnlU'ist franco , Farbe nach
Wunsch, 14 St . »i. Hah» 22.5,0 M.
K. Streusand, Podwoloczpe ka

via BreSlau. 310/63

Bügelwäsche w. angen. Nero¬
straße 42. Brdh. Mans. 9016
llmjifftr ,oroiJ  Fuhren per
IIiIImIIJI*  Fcderrolle besorgt
prompt und billig 9017

Rciniuger . Röderstraße 25.
Mrt . 0 .A .Untcrricht
illddMgD ertbeilt unter
müßigem Preise tüchtiger Masseur.
Näb. im Verlag. 9000
^Â er leiht einem Arbeiter

200 Mk gegen doppelte
Eicherh. auf 3—4 Mon. Off. a. d.
Exp. u. U. Z 30 - 8983

Unglückliche Fra » bittet um ein

Darlehen.
30—50 Mk., zu ein. nöth. Zweck.
Wöchentliche Rückzahlung. 8992

Näh. in der Exped.

Theilhaber
zur Berwcrthnng von

Is. IliUnitiantmaitis
gesucht . 8846

Off. n. ö . ü. 30 au die Exped.

A » kauf
von altem Eisen . Flaschen,
Papier . Lumpen , n. Metall.
Bei kleinster Bestellung komme ins
HauS. Ich . Still,

Stein gaffe  7 . 8132

Harzer Edelroller,
seine Sänger , wegen Aufgabe der
Zucht, sowie Heckeu. s. w. bill. z.
verk. Kaiser Friedrich-Ring 3 bei
Geisel liardt . 8866

l.oaanef.tjütjiic“ Sf ."
billig abzngeben 8842

HcÜmundftr 31 , 2 r.
Weiulanvc lEichenholz) bill z.

verk. Taunnsstraße 43. 8971
Billig. Wegen Umzug zu verk.

1 Kleider hänge mit Vorhang, Wasch¬
tisch. Nachttisch, Toileltemit Spieg.
Slrohseffcl, 2 Stühle, Porzellan,
Gußbräter usw. 8963

Adrlbaidflr. 11, 2.
Zu verk. 1 Schrelblischm. Aufiav

m. verschl. Brief, u. Bücherschr., 1
Eopierpr., 1 EiSlchr., 1 Musik-Aut.,
1 Külient.. Küchen- n. ?lblausbrrtt.
Marktsir . 11 im 2. Sk. 8535

Zwei BogelHecken zu verk.
Scltachtstratze 25 , 1 St . links.
Tafelbst werden auch Herrcn-
kleider nach Maatz angrsertigk.
9028 A . Nciningcr.

Neue eiserne Bcttnclle »nt
neuer SeegraSmatraye billig zu
verkaufen. Näh. Schwalberstr. 29. 1.
A. Lanaewand. 9009

Lavenelilrictilung
für Kolonialwaarcngeschäft zu ver-
kaufen. Tiesrlbe wird auch einzeln
abgegeben. 8766

Helenenstr. 16, Laden.

M

Eine Anzahl Häckselmaschinen
und Ditkwurzinüyleu billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden, Hellmnndstraße 52.
Umzüge werden übernommen.

Nöderstr. 3, H. pt. 8488
apicr . Schuhe , lauft Fuohs
Schachlstr 6. Best, d. ft.  4551

Eis . Lriudcrbett und kleiner
Amerikaner Ofen bill. z. verk.
8988 Hellinundflr. 45, 1. St.
^llsliliNÜ -fu kaufen gesucht.
^vlUjlll ^ Näh. Exped. 8907
Küchenichr. 3F.,b z vk.Taunusstr.43.

__ 8978
;ut erh. Paletot bill. z. verk.

E Baum . Herrnschueider,
8883 Hellinundflr. 2.

Kartoffeln |
magiiuiil bonum, gelbe Mäus¬
chen liefert centnerweife frei Hau- .

Otto Uukeldach,
Schwalbacherstr. 71. Tcleph. 852.

Im

SlhilkidknoiiiiZtüMkil
mittelst

Korînlalsallkrsägt
empfiehlt sich 7209
K Güttler , Dotzheimerstraße 09.

Sin schöner Bernhardiner«
Hund, reine Rasse, 1 Jahr alt,
zu verkaufen. 8541
Friedr . Eschbächer. Röderstr.35

Ea . 5000 HeirathS Part,
jädrl . weise nach. AuSwabi n.
Slde. u. Anfpr. diskr., reell. Mk. 4.
sende Adresse Fortuna 5, Eupen 40

werden prompt».
rzrNJUAk billig pkr Feder,
rolle besorgt. Bestellungen Helenen-
straße5. Wirthsch., u. Kirchgaffe 37.
8851 H. Engelhardt.

Messing, Zinn u. Blei
kauft  stets und nimmt in

Tausch  8679

P. J. Fliegen,
Blpserschmicderei.

37 . Mcvgcrgasse 37.
wmwasiBissi &Kaf'axmü

ilrurlirr Kaliiiiig
säinmtlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 306l
W . Krüger , Berlin 8. 1̂ .

Lindenstraße 95.
Billigste Bezugsquelle.

Kaiser-Panorama
Mauritinsftrafte 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 24. Febr. bis 2. März:
Des flhöilk Spniiirn.

Wanderung durch Sevilla.
Täglich geöffnet von Morgen» 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg

Abonnement:
4 ReisenM. 1.—, 12 St . M. 9.75

Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann u. sich in der feineren
Küche weit. a»Sb. will, v. gegenfeit.
Vergüt, gef. Ritters Hoiel-Peuston.
45 TaunuSstrahe 45. 9010

Ei» 17» bis 18-jädnges reinl.
Mädchen für Küchen, u. HauS-
arbcil für gleich gesucht 9011

Den geehrten Herrschaften und Fuhrhaliern die ers^
Mittheilung, daß ich am hiesigen Platze eine

iD r r ?eil-
errichtet habe und halte mich für alle in dieses Facĥ
schlagende Arbeiten bestens empfohlen.

Bei vorkommcndem Bedarf um Ihre gefälligen Aust,-̂
bittend, zeichnet *-*-*>.-*Hochachlend

9036
Heinrich Klo||

Lehrfiraße 12
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Walhalla-Theater.
Wiesbaden

Beginn der 176|26l

Frühjahre
Variete -Saison:

1 März er.
CS 3 Olänzendes

Eroffanugs - Programm.

Israelitische Keligiaasschnlk.
Zu der am Samstag , den 2 . März . Nachmittags

3 Uhr, in der Schule auf dem Schulberg stattfindenden

1* r ii f ii ii  g
beehre ich mich die geehrten Eltern und sonstige Angehörizt
unserer Schüler ergebenst einzuladen.

Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt am 14. April,
Vormittags. W8

Der Stahl- «. Stmils-Radmtt,
Dr . M . Silberstein.

ännet- Quartett Hilaria.
Morgen Samstag , den 2 . März , nach der Probe

Gellemf-Uerl'llmnilltng.
Es ladet Hierzu ein 9040 Der Porstand.

Wii <itaug.
Sonntag , den 3 , März , zur Nachfeier :

Humoristisches Tanzkränzchcn
unter gesi. Mitwirkung dcr Ballhunioristen in der M inucrturuha k.
P attersiraße. von Nachmittags4 bis 12 Uhr. — Entree tnkl. stbzeur
ü Person 30 Pfg . v

KlüßkS ßßli-(Orrtjflier.
J^ iir Capttalisten!

Die heutigen Conjunkturen deS (KeldinarkteS eignen )>ch bk'0̂ ^
zu hypothekarischen Anlagen und biete ich dahe.- Capilalisten">eû "^ ,
mittlunci und Auskunftei für Hvpott>eke:i.Aiiqelekiciideitenvöllig kol»«Wmittlung und Auskunftei für Hypolhekeii-Aiigelegenbeit- ^
au. Für feinste erst, und zweilstellig- Hypotheken habe stets 1»
ReflecraMen an Hand.

rent«
905Ö

NB.

ioh " Friedr . Fraenkel»
Kheinstrastc 48 , Part. .3

Feinste hiesige Bankrercrenzen steoen zur BersulN^

Residenz -Theater.
Direction: Dr. phil. H. Nartch.
Freitag , den l . März 1901 . -jti,

165. AbonnemenlS-Vorstellnvg. Aboiinciiients-Billel» 9 ^
Zum 27. Male:

Ter Biberpelz.
DiebeScomödie in 4 Akten von Gerhart Hauptmann. ^

Regie: Alduin Unger.
von Webrhahn, AmtSvorsteher . . . . Hans Stur -
Krüger. Rentier. Hermann*» ►
SS? SSÄ

Srofic Lche>"'Frau Motes Lima Krause. ;
Gustav schm?-
G!1l>Osburg-
G,je Tillmanm
Albuinn»f
Carl CfrfbofT.

HanS Mnusfi-

Frau Wolfs. Waschfrau . . . .
Julius Wolff, ihr Mann . . . .

xmi . . . .Leontinc, ) ^ . . . .
Wulkow. Schiffer.
Glafenapp, Amtsschreiber . . . .
Mitieldorf. AmlSdiener . . . .
Philipp. Sohn von Fleischer . . . .
Lrt des Geschehens irgendwo nm Berlin. — Zeit: Sevien

stiach dem 2. Alte findet die größere Pause statt. j,a4
Der B -ginli der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte rri v -.W

dem 3 Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Ubr.

Samstag , den 2 . März >80 ». «M
166. Abonnements.Vorstellung. Ahoniieme»tS--0>u

Erst - Aufführung.
Novität ! Die Löwenbraut.

Schwank in 3 Akten von G. Schätzler-Perasini-
_Regie : Hans Manusst.

Kohlen -Lagerplatz , ^
an den Bahnhöfen gelegen, am liebsten mit Umzäunung, 8$ *
gesucht Näh. im Verlag.
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,Ph- Daus  aus Mainz ein Concert, wofür die Mitwirkung
der Concertsängerin Frau Anna Steeg  von ebendaher und
des Herrn Fritz G e n z e l (Violine) gewonnen war. Auch
diese Veranstaltung war erfreulicherweise gut besucht und
fand freundliche Aufnahme. Der blinde Künstler rOnientlich
leistete ganz Erstaunliches. — In der Oper setzte Herr
Wilh. E l s n er aus Prag sein Gastspiel in zwei Parthien
der neuesten italienischen Schule mir vielem Erfolge fort.
Er sang den „Canio" aus dem„Bajazzo" und den„Turiddu"
aus der „Cavalleria", beide Partien in verständnißvoller,
künstlerischer Weise.

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 27 . Februar-

Wer ist der Störenfried , der Gast oder der
Wirth %

Am Abend des 16. September kam es in der Freile¬
gen Wirthschaft in Ruppertshain zu einer Scene. Der
Wirth erhielt seine „Haue". Die Gäste wurden von ihm
mit Gewalt aus dem Lokale vertrieben. Nach der Behaupt
tung des Gasthalters hatten die Maurer Anton L. und
Georg G. von Ruppertshain nicht nur den Scandal veran¬
laßt, sondern waren auch die Hauptacteure gewesen. Sie
hatten den Wirth zu Boden geworfen, geschlagen und mit
Flaschen und Gläsern beworfen. Die angeblichen Excedenten
behaupteten— sie brachten dafür auch mehrere Zeugen —
kein Anderer als der Lokalinhaber selbst sei der Störenfried.
Einer von ihnen sei von ihm angegriffen worden, der Zweite
sei, um den Frieden wieder herzustellen, dazwischen gesprungen.
Von dem Wirth angesaßt, sei man zur Erde gefallen und zu
guterletzt seien die gesammten Gäste mit einem Prügel aus
dem Lokale vertrieben worden. Vom Schöffengericht sind die
beiden Maurer mit 4 resp. 3 Wochen Gesängniß bestraft

worden, die Berufungsinstanz sprach sie frei, ihre Schuld nicht
hinlänglich erwiesen erachtend.

Eine Pflastergeschichte.
In Mittelheink wurde im Augustv. Is . auf der Haupt-

OrtSstraße das Pflaster erneuert. Das war rechr unange¬
nehm, besonders für den Carousselbesitzer HeinrichT. aus
Ober-Florstadt, welcher eines Nachmittags, auf der Fahrt
von Nüdesheim nach Wiesbaden begriffen, mit seinem Wagen
vor der gesperrten Strecke erschien und trotz aller guten
Worte nicht durchgelassen werden sollte. Die Straße war
zwar schon fix und fertig, dieselbe war aber noch nicht ab-

.genommen, und da fürchtete der Pflastermeister, daß vorher
noch Beschädigungen am Pflaster angerichtet werden könnten.
T. wandte sich zunächst beschwerdeführendan den Bürger¬
meister, dann telegraphisch an den Landrath. Alles aber half
ihm nichts. Länger als 4 Stunden mußte er in Mittelheim
verbleiben, bevor er auf Vorschlag des BürgermeistersM. 3
in die Armenkasse zahlte und daraufhin die Erlaubniß zum
Weiterfahren erhielt. Der Bürgermeister hatte, indem er
von T. die 3 M. annahm, eine Handlung vorgenommen,
wozu er durchaus nicht befugt war. An seinem nächsten
Rastort richteteT. daher Beschwerden gleichzeitig an den
Herrn Regierungspräsidenten und die Königl. Staatsanwalt¬
schaft. In dem letzten Schreiben nannte er das Thun des
Bürgermeisters eine Erpressung und stellte Strafantrag. Weil
nun in einem Berichte, welchen der Bürgermeister an seine
Vorgesetzte Behörde erstattete, der Thatbestand unrichtig dar¬
gestellt war (in demselben soll von einer Beleidigung die
Rede gewesen sein,, die er durch die Entrichtung der M. 3
gesühnt habe), wurde wider den Carousselbesitzer das Straf¬
verfahren eingeleitet wegen wissentlich falscher Anschuldigung,
nachdem sich' jedoch der Thatbestand wie hier geschildert her-
ausstellte, erfolgte seine Freisprechung unter Belastung der
Staatskasse mit allen Kosten.

10. Jahrgang . Nr 5i
Handel und Berkehr.

Viehhof -Marktberichl

§5 waren
Diehgalluug aufge»

Hiebe» Qualität Preise von- bi» Slnmettunj.
Stück per Mk.!Pf. Mk. >Ps.

Ochsen . .
; 98

I. 50 kg 68 _ 70 _

„ - II. Schlachi- 62 — 64 —

Kühe . . .
[ 128

I. gewicht. 60 — 64 —
n. 56 — 58 —

Landmrst.Schweine. 845 1 kgSchlacht-
1 10 1 16

Kalbec . . 440 1 — 1 50
Hammel . 166 gewicht. 1 32 1 40
Ferkel. . . — Stück — — — —

Wiesbaden, den 27. Februar 1901. ' Tj
Städtische SchlachthauS -Berwaltung

* Wiesbaden , 28. Febr. Auf dem beutigen Fruchtmarkt„ i,
100 kg Roggen — — M. *>iS — M. Hafer 100 kg 14.60 S?
15— M. Heu 100 kg 9.— M. bis 9.40 M. Stroh W
6.40 M. bis 6.80 M. — Angefahren waren 4 Wagen mir
und 10 Wagen mit Heu und Strob.

* Limburg . 27. Febr. Noiher WeizenM. 13.43, Weißer SW
Mk. 00.00, Korn M. 10.71, Gerne Mk. 8.62. Hafer Mt. 6.63 cn(>
per Malter. Butter per Pfd. M. —.— Eier 2 St . — Pf,

* Montabaur , 26. Febr. Weizen (100 Kgr.) M. 17.— (Jft
Sack) 13.60, Korn (100 Kgr.) M. 16— , (p. Sack) 11.00, Gerste (iqq
Kgr.) M. — , (p. Sack) 0.—, Hafer (100 Kgr) M. 13.60. fp dtt.)
6.80, Heu (100 Kgr.) 7.60, (p. Crr.) 3.80, Kornstroh(100 Kgr.) ä
4.80, (p. Ckr.) 2 40, Kartoffeln(100 Kgr.) 0— , (p. Ctr.) 0.—, $umt
1.- M (gier 2 Stück 16 Pf_

KMZ Inserate « sgsj
finden im „ Wiesbadener General -Anzeiger"

weiteste Berbreituua.

Ausgabestellen-HD
deS

„Wiesbadener General Anzeiger",
mit dem

AmtsVkatt der Stadt Wiesbaden.
Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial -Expeditionen

ingerichket. in welchen der „Wiesbadener General«Anzciger* täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreis nur 40 «**..
Probeuummern werden auf Wunsch einige Tag gratis verabreicht. Die

- —:  —  Fitial -Expeditionen —-
befinden sich:

Adelheidstraffe — Ecke Moritzstr. verF. A. Müller,
Coloniaiwaarn-Handlung.

Adlerstraffe — Ecke Hirschqrabenbei A. Schüler,
Colonialwaaren Handlung.

Adlerstraffe — bei Jul . Schlepper  Wwe., Colonial«
waarenhandlung. -

Adlerstraffe 55 — bei Müller,  Colonialw.-Handlung
Albrcchtstraße — Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrcchtstratze — Ecke Oranienstr. bei PH. A. Krauß,

Colonialwaacen-Handlung.
Bertramstr . — Ecke Zimmermannstr.beiI . P. Bausch,

Colonialwaareu'Handluug.
Bismarck -Ning — Scke Uorkstraße bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraße — Ecke Hcllmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleich straffe — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaarcn-Handlung.
Castell straffe 10 — beiW. M aus,  Colonialw.-Handlg.
Feldstraffe 19 — bei Forst , Colonialw.-Hdlg
Fraukenstraße 22 — beiK. Krieger,  Colonialw.-Hdlg
GeiSbcrgftraffe 6 — bei W. Bernhard,  Colonial«

waaren-Handlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig,

Colonialivqaren-Handluiig.
Herderstraße 6 — bei-W. Kupka,  Dictualien-Hdlg.
Helene »straffe 16 — bei I . Ph. Köhler Wwe.,

Colonialmaarcn Handlung.
Hellmundstraffe — Ecke Wellritzstr. 6ei K. Kirchner

Colonialwaaren-Handlung.
HeUmundstraffe — EckeHermannstr.beiJ. Jäger  Ww ,

Colonialmaaren-Handlung.
Hcllinnndstraffe — Ecke Bleichstraße bei I . Huber

Colonialivaaren-Handlung.
Hermannstraffe I « — bei Moritz Weyer sh äuser

Colonialmaaren.Handlung.
Hermannffraffe —EckcHellnmndstr.bciJ . Jäger Ww.,

Colonialivaaren-Handlung.
Hirschgrabe » 22 — bei Aug Müller  Schrcibin.-Hdlg.
Hirschgrabcn — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialivaaren-Handlung.
Jabnstraffe — Ecke Karlstr.beiI . S pi tz.Colonialw.-Hdlg
Jahnstraffe 46 — bei I . Frischke,  Colonialw.'Hdlg.
Jahnstraffe — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,

Coloniallvaaren-Handluug.
Karlstraffe — Ecke Rirhlstraße beiH. Bund,  Eolonial«

waaren-Handlung.
Karlstraffe — Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz , Colonial«

waareu-Handlnng.
Lehrstraffe — Ecke Steingaffe bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstraffe 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial«

waaren-Handlung.
Luisenplatz — Ecke Nbcittstraße bei C. Hack.
Lniscuftraffe — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Mctzgcrgasse — Ecke Goldgasse bei Ph. Sättig,

Colonialivaaren-Handlung.
Moriystraffc 12 — bei I . Ebl,  Colonialw.-Handlg.
Vtoritzstraffe 21 — bei E. Wahl.  Colonialw.-Hdlg.

Moritzstraffe 50 — bei Schicker, Colonialw.-Hdlg
Moritzstraff - - Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller

Colonialivaaren-Handlung.
Nerostrahe 14 — beiJ . Ottmüllcr,  Colonialw.-Hdlg
Ncrostraffe — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialmaaren-Handlung.
Nerostraffe — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber Ww.

Sckreibwaaren-Handlung.
Nicolasstraffe — Ecke Aibrechtstraße bei Gg. Müller.

Colonialivaaren-Handlung.
Dränier,straffe — Ecke Aldrechtstr. beiPh . A. Krauß.

Colonialivaaren-Handlung
Querstraffe — Ecke Nerostraßc bei Ph. Kleber  Ww .,

Sckreibwaaren-Handlung.
Nheinstraffe — Ecke Luijeuplatz bei C. Hack.
Riehlftraffe — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial«

waaren-Handlung.
Nöderstraffe 3 — bei Ed. Roth.  Colonialw.-Handlg.
Röderstratze 7 —briH. Zboralski.  Colonialw.-Hdlg.
Nöderstraffe — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstraffe — Ecke Steingasse bei Chr. Cr am er,

Colonialwaarcn-Handlung.
Roonstraffc — Ecke Westendstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren Handlung.
Roonstraffc — Ecke Uorkstraße bei F. Sommer,

Colonialivaaren-Handlung.
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Taalgafsc — Ecke Webergaffc bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße — Ecke Römerberg bei W w e. R o t h,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstraffe 17 — bei H. Schott . Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraffc 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialmaaren-Handlung.
Schwalbacherstraffe — Ecke Luisenstraße beiI . Frey,

Coloilialivaaren-Handliing.
Schwalbacherstraffe 77 —bei  Frl. Heinz,  Colonial«

waaren-Handlung.
Steingasse 29 — bei Wilh. Kautz, Colonialwaaren-

Handlung.
Stcingasse — Ecke Röderstraße bei Chr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraffe 21 — bei E. May.  Colonialw.-Hdlg.
Walramstratze — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Eolonialwaaren-Handlung.
Webergasse — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe.  Drog.
Weilstraffe 2 — bei Peter Klärner,  Colonialw.-Hdlg.
Wcllritzstraffe — Ecke Hellinundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westendstraffe — Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Aorkstraffc — Ecke Bismarck-Ring bei E. LooS,

Colonialwaarcn-Handlung.
Vorkstrnffe — Ecke Roonstraße bei F. Sommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermnnnstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P . Bausch,

Colonialmaaren-Handlung.

. Filiale in Biebrich:
bei Chr. R u ß, Elisabethenstraffe 5.

Nur ächt , -wenn Etiquette
voller Firma . Broschüre

kenntlichen
F. Alexb Michelsberg 9.
Fritz Bernstein, Wellritz¬

strasse 25.
C. Brockt Albrechtstr. 16.
Droguerie Sanitas, Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8. Gru*l, Wellritzstr. 7.
Chr. Keipsr, Weberg. 34.
Wilh. Klees, Moritzstr. 37.
E. NI Klein, Kl. Burgstr. 1.
F Klltz, Rheinstr.' 79.
Louis Kimme!, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Leppcrt, Helenen¬

strasse 3.
C. Kr&mb, Römerberg 24.

und Kapsel jeder Flasche mit
gratis in den durch Plakate

Verkaufsstellen.
Adam Mosbach, Kaiser-

Friedrich -Ring 14.
A Nicolai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätorius, Kirchg. 28.
P Quint, Marktatr. 14.
Rob. Sauter, Oranienstr.60.
J. Sohaab, Grabenstr. 3.
Louis Schild, Langgasse 8.
Wilh. Schild, Friedrich¬

strasse 16.
Rieh. Seyb. Rheinstr. 87.
Oscar Siebert, Taunus¬

strasse 50
Adolph Wirth Nachf., Rhein-

Strasse 45.
8432

10
Mari

Unübertroffen
sind die neu erfundenen, in der AtlißM.

WeliauSsrcllunt- DrdmitrUU
Orig. Amerikanischen »our

Plaque-Ühren .
liomont . - Sa von. (SprWIgMO®
3 « old.Plaou«.rrckcln mir
mcigiiciisch. Piäcision»werk, auf V. »-«"T
regulin u. neu vaienlirker inner»
»tllunq. D.e'e Udreu lind ^
prachtvoll eiezanl. Ausführun-,
kunstvoll. Gmllrchirv»» lauch
rättiigi, vo» echt goldenen Uyn» ^
durch Fachleute nichi z» >mter>L"ieiu^
wunoerdar ci>cl-.ctrr. r- edäive
wrilirniö absolut nnocrauderch « l»
für richtigen viaug eine drc.iäbng» ,

liche Karantic geleistet.
Preis per Stück nur 10 vv»

hiezu passendeh-ezu pa'iende
Oold -PIaqcc - LhrhettO S

Zu „ der Uhr Lederjulleral geun- ,

glichst, 'g
Wien , I ., AdlersMC * »

©aldtfcl per yiotfcnflfcoi« «cDfrei. —Bei Nudlronvuiien» 0-etd l/lM

Wer ohne Aerger
GlühkOrper verwenden will, ^ *̂1

meine gebrauchsfertigen
Crlü bst r ii inp f«»

die unübertroffen in Lichts^ **]
Brenndauer und Haltbarkeit

Preis per Dtzd . 4 M&
lOO Stück 29 Mk.

franco incl. Emballage.

Carl Bommert , M
SpeoialitätenfürOasglühlicht -Beleuchtti^

Frankfurt a. M.

25 Metzgergasse 25.
Herren-Sohlen und Absatz von 2.50 an, Frauen von ,

Halte mich einem geehrten Publikum bestens empfohlen.
Achtungsvoll

Wilh. Kölsch,
Schuhmacher, Metzgergaffe ^

Geschäft geöffnet von Morgen- 8 bis Abends6 Uhr.
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